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England schreit nach Hilfe an allen Fronten 
Täglich wächst die große Gefahr für die britisch-amerikanischen Verteidigungsbastionen 

Drahtbericht unserer Berliner S c h r 11 tl e I tu ng 

Ber l in , 23. Januar. 
„ W i r müssen d ie A r m e e n i n L i byen ve r ­

s tärken, w i r müssen die Ve r te id igung auf M a l t i 
verbessern, w i r müssen wei teres Kr iegsmate­
r i a l nach der Sow je tun ion schicken, w i r müsse.i 
s ichtbar Ind ien und Aus t ra l i en re t t en " ! So u a d 
ähn l i ch lauten die Hi l feschre ie der br i t i schen 
Ze i tungen. Sie beweisen, daß man auf der 
Br i ten inse l sehr w o h l den d iamet ra len Ge­
gensatz zwischen den anglo-amer ikanischon 
Wunsch t räumen und der tatsächl ichen Lage 
e r k e n n t Tatsächl ich g i ng auf ke inem Kr iegs­
schauplatz die Rechnung unserer Feinde auf. 
Das vo rze ig t ig angest immte Tr iumphgeheu l 
über d ie Of fens ive In N o r d a f r i k a ist vers tummt , 
nachdem Genera l Rommel einen Abwehrs ieg 
er rang i dessen Bewer tung um so höher e inzu­
schätzen ist, als d ie Engländer bis zur Grenze 
v o n Tun is vorstoßen wo l l t en . Sie machten 
durchaus ke inen Heh l daraus u n d vers icher­
ten, daß sie auf diese Weise n icht nur e ine A n ­
gri f fsbasis gegen I ta l ien in die H a n d bekom­
men würden , sondern auch die Voraussetzung 
für e inen Vors toß schaffen würden , der den 

Truppen des Ver rä ters Genera l de Gaul le d ie 
französischen Besi tzungen in No rda f r i ka und 
ganz f ranzösisch A q u a t o r i a l - A f r i k a ausl iefern 
wo l l t e . A n der Ost f ron t bezahlen die Bolsche­
w ls ten ihre s innlosen Ang r i f f e m i t ungeheuren 
Ver lus ten an Menschen und Ma te r i a l . I n Ost­
asien aber wächst täg l i ch die Gefahr für die 
br i t i sch-amer ikan ischen Ver te id igungsbast io ­
nen. Das alle« s ind düstere Ausb l i cke für d ie 
p lu tokrat lsch-bo lschewis t ischen Kriegsverbre-* 
eher. V o r a l lem aber sehen sie ke ine M ö g l i c h ­
ke i t , die Dinge zu ih ren Gunsten zu wenden. 

U m so schwerer w iegen d ie Waf fener fo lge , 
die Deutschland, I ta l ien und Japan in die W a a g ­
schale dieses Entscheidungskampfes wer fen . 
Ih re eigene Kra f t ist ih re Stärke. Ih re Kampf­
paro len s ind die zukunf twe isenden W o r t e ih rer 
führenden Männer . D ie europäischen Mäch te 
und Japan fechten diesen zwei ten W e l t k r i e g 
auf e inem unte i lbaren Kr iegsschauplatz aus. 
Der gemeinsame Feind hat berei ts eine deut­
l iche Lehre larüber erhal ten, w i e jeder w :-
tär ische Vo rgang i n Europa und A f r i k a sich 
auch in Ostasien ausw i r k t und umgekehr t . 

Bei unseren Soldaten im hohen Norden 
Mit einem Schlitten wird die Post zu einem Feldllugplatz am Polarkreis gebracht. 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Speck, im., Z.) 

Vor einer Regierungsumbildung in London? 
Churchill will davon nichts wissen, aber die Ereignisse sind wohl stärker 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 23. Januar 
Das Haup tp rob lem, das London besitzt, is t 

die Frage e iner Regierungsumbi ldung, d ie man 
nach dem Versagen auf Ma la la a l lgemein als 
no twend ig empf indet , e in Gefüh l , i n dem man 
m i t Aus t ra l i en we i tgehend e in ig ist. W i e der 
Kor respondent v o n Dagens N y h e t e r er fahren 
haben w i l l , so l l Chu rch i l l , der von e iner Re­
g ie rungsumbi ldung nichts wissen w i l l , un ter 
dem E indruck der ostasiat ischen Ereignisse 
und der dadurch hervorgeru fenen St immung 
i n der He ima t berei ts seinen Standpunkt über­
prü fen . W e n n er sich zu Maßnahmen in d ie­
ser R ich tung entschl ießen sol l te , so dür f ten sie 
k a u m v o r Absch luß der auf d re i Tage angesetz­
ten Unterhausdebat te über d ie Kr iegslage be­
kanntgegeben werden . A n zwei te r Stel le 
steht i n London d ie Frage der Schaffung eines 
M in i s te r i ums fü r d ie gesamte Kr iegspro­
duk t i on . L o r d Beaverbrooks unerwar te te Rück­
kehr aus W a s h i n g t o n bat diese Frage in e in 
besonderes L ich t gerück t , da v ie le seit Mona ­
ten meinen, daß er diesen Posten übernehmen 
w i r d . A n zwei te r Stel le w i r d i n d iesem Zu­
sammenhang der Arbe i t smin is te r Bev in ge­
nannt . Zu den M in i s te rn , deren Ste l lung als 
schwach angesehen w i r d , gehören u. a. Sir 
K i n g l e y W o o d , M o o r e Brabezone, Greenwood 
und Simon. Es sei noch ve rmerk t , daß in Lon­
don i n bre i ten Kre isen der erste Seelord 
Dud ley Pound gegenwär t ig als seinen A u f g a ­
ben n i ch t mehr gewachsen und sein Rück t r i t t 
ben n ich t mehr gewachsen angesehen und sein 
Rück t r i t t daher geforder t und e rwar te t w i r d . 

w u r d e n , n i ch t ohne W i r k u n g sein. Bine Rück-
beru fung austral ischer Fl ieger würde eine 
Folge der b isher igen En tw ick lung des paz i f i ­
schen Kr ieges sein, der das gesamte engl isch­
amer ikanische Stützpunktsystem im St i l len 
Ozean, an dem Aus t ra l i en interessiert ist, 
bereits so gefähr l i ch durch löcher t hat, w o r a n 
im übr igen in Canberra der Londoner Nach ­
lässigkei t die. Schuld gegeben w i r d . 

I n einem Britenflugzeug abgestürzt 
M a d r i d , 22. Januar 

Nach einer Reuter -Meldung aus A lger icas 
is t e in v ie rmotor iges br i t isches Flugzeug, das 
angebl ich den Postdienst auf der Strecke Ä g y p ­
ten—Mal ta—Gib ra l ta r—London versah, am 
M i t t w o c h in der Nähe v o n Tar i fa an der Süd-

spitze Spaniens im Nebel abgestürzt. Die 10 I n ­
sassen des Flugzeuges kamen sämt l ich ums 
Leben. 

W i e h ierzu we i te r ver lau te t , Ist die M a ­
schine be im Aufsch lagen auf den Erdboden 
exp lod ie r t , so daß die Insassen bis zur Un ­
kenn t l i chke i t ve rs tümmel t waren . Aus den 
Uberresten der K le ider , Un i fo rmfe tzen und Pa­
p ier resten g laubt man jedoch festgestel l t zu 
haben, daß sich unter den Opfern hohe b r i t i ­
sche Off iz iere und Dip lomaten bef inden. Die 
Le ichen w u r d e n i n das Krankenhaus in A l g e r i ­
cas und v o n dor t nach Gibra l ta r übe rge füh r t 

Japanischer Reichstag geschlossen 
Tok io , 22. Januar 

Der japanische Reichstag wu rde heute m i t 
einer E rk lä rung des Min is terpräs identen To jo 
geschlossen. To jo erk lä r te , daß für d ie Ent­
w i c k l u n g u n d den A u f b a u der Südseegebiete 
e in großes Untersuchungsinst i tu t i n T o k i o ge­
gründet wurde . Ferner wurde eine Zentra ls te l le 
für a l le Ange legenhe l ten der Südseegebiete 
e inger ichtet . 

In Rio kam es unter Druck zu einer„Einigungf 

Sumner Welles drohte mit Boykott I Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterslatlers 

Zinnmangel macht sich bemerkbar 
Drahfmeldunf; unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 23. Januar 
In fo lge des Ver lus tes der Z innbe rgwerke 

i n Ma la ia sieht sich die engl ische Regierung 
genöt ig t , d ie seit v i e l en Jahren s t i l lge legten 
Z inngruben i n C o r n w a l l versuchsweise w ieder 
in Gang zu br ingen. Eine Anzah l Ingenieure 
und Geologen sind nach dor t entsandt worden , 
u m die Gruben zu überprü fen. Es fehl t aber 
an A rbe i t sk rä f ten , da diese A rbe i te r berei ts 
in andere Indus t r ien übergewechsel t s ind. I m 
Jahre 1940 w u r d e n In England nur 1500 Ton­
nen Z i n n erzeugt. Die Regierung w i l l versu­
chen, sowei t dies mög l i ch ist, diese Erzeugung 
zu erhöhen. 

Rückberufung australischer Flieger 
Drahtnieldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 23. Januar 
Die japanischen F l iegerangr i f fe auf Neu -

Guinea und den B ismarck -Arch ipe l haben, w i e 
.Un i ted Preß aus Me lbou rne ber ichtet , An laß 
zu Gerüchten gegeben, daß die austral ische Re­
g ie rung ein ige aufsehenerregende Maßnahmen 
zur Ve r te i d i gung tref fen würde . Zu diesen 
Maßnahmen w ü r d e n auch, so w i l l man wissen, 
d ie Rückberu fung des in England s ta t ion ier ten 
F l iegerkorps gehören. W e n n Cur t i n sich zu 
d iesem Schr i t t entschl ießen sol l te , so dür fe 
das fü r d ie anglo-austra l ischen Beziehungen 
d ie schon mehr fach i n diesem K r i e g belastet 

Lissabon, 23. Januar. 
Nachdem d ie S t immung auf der panamer i ­

kanischen Konferenz In Rio am M i t t w o c h ­
m i t tag ih ren Tiefs tand erre ichte, k a m es unter 
schwerstem amer ikan ischem Druck i n den spä­
ten Abendstunden doch noch zu einer „ E i n i ­
gung" . Sämt l iche 21 amer ikan ischen Repu­
b l i ken m i t Einschluß der ch i len ischen und 
argent in ischen brechen d ie Beziehungen zu den 
Achsenmächten ab. A rgen t i n i en hat te bis zum 
letzten Augenb l i ck gegen diesen Beschluß W i ­
derstand ge le i s te t D ie Sprache der amer ika­
nischen Presse und der Ve r t r e tung der Vor ­

e in ig ten Staaten gegen A rgen t i n ien hat te ge­
stern abend eine ungewöhn l iche Schärfe an­
genommen. Sumner We l les drohte of fen m i t 
dem wi r tscha f t l i chen und po l i t i schen Boyko t t 
beider Staaten und erk lär te , er werde sie schon 
zwingen, auf den Beschluß der übr igen Staa­
ten einzugehen. So hat denn der Sendbote 
Roosevelts sein Z ie l doch noch erreicht . Aber 
die Hof fnung, m i t dieser gemeinsamen Erk lä­
rung a l ler amer ikan ischen Repub l iken auf die 
We l tö f f en t l i chke i t e inen E indruck zu machen, 
ist , nachdem man weiß, w i e der Beschluß zu­
stande gekommen ist, geschei ter t . 

An die deutschen Frauen und Mädchen 
W ä h r e n d dieser größten Auseinander­

setzung i n der Wel tgesch ich te , an der un­
ser deutsches V o l k i n seinem Kampf u m einen 
gesicher ten Platz an der Sonne füh rend Ist, ha­
ben d ie deutschen Frauen und Mädchen i n den 
Gauen des A l t re i chs seit mehr als zwe i Jahren 
i n hervor ragender We lse M ä n n e r an Ih ren 
Arbe l tsp lä tzen ersetzt und dami t fü r die Front 
f re igemacht . D ie große Zeit, i n der w i r le ­
ben, er forder t we i te re Anspannung a l ler 
K rä f te . 

I n unserem großen Gaugebiet w i r d deshalb 
In den nächsten Mona ten nun auch der E in ­
satz der le tz ten arbe i ts fäh igen K ra f t no twen ­
d ig werden . D ie Erha l tung und Ve rmeh rung 
des Kr legspotent la ls is t ebenso das Gebot der 
Stunde w i e d ie No twend igke i t , den begonne­
nen A u f b a u we i te r fo r tzu führen. M e h r als 
b isher we rden deshalb Frauen und Mädchen 
i n den Arbel tsprozeß eingeschaltet w e r d e n 
müssen. Es is t eine Ehrenpf l i ch t der deut­
schen Frau, auch h ier auf vorgeschobenem Po­
sten i m Ost raum a k t i v i n vorders ter Front der 
A r b e l t zu stehen. 

Deshalb ru fe i ch Euch, meine deutschen 
Frauen und Mädchen Im Reichsgau W a r t h e ­
land , auf, Euch sofort , sowei t Ih r noch n ich t 

berufs tä t ig seid und sowei t es Eure häusl ichen 
Pf l ichten zulassen, persön l ich oder schr i f t l i ch 
be i den Arbe l t sämte rn oder deren Nebenste l ­
l en zu melden, dami t I h r do r t erfaßt werde t 
und p lanmäßig zum Arbe i tse insatz e ingeste l l t 
werden könn t . V o r al ten D ingen werden 
Krä f te benöt ig t für den BUrodicnst. Frauen 
u n d Mädchen , d ie berei ts Er fahrung dar in ha­
ben oder d ie auf Grund ih rer E ignung und 
ihres W i l l e n s sich h ie rzu für befähigt ha l ten , 
we rden in erster L in ie gebraucht . Kenntn isse, 
d ie heute noch n ich t vorhanden s ind, k ö n n e n 
e rworben werden . Für kostenlose A u s b i l d u n g 
we rde i ch Sorge t ragen. A u c h Frauen und 
Mädchen , d ie nur halbtagsweise zur V e r f ü ­
gung stehen können , sol len sich melden. 

Das, was Eure Kamerad innen seit Jahr und 
Tag Im A l t r e i c h können , müßt I h r erst recht 
können . Ke ine sol l zurückstehen, und Ich er­
wa r te rest losen Arbei tse insatz a l ler deutschen 
Frauen u n d Mädchen. 

Posen, den 21. Januar 1942. 

A r t h u r G r e i s e r , 
Gaule i ter u n d Reichsstat thal ter 

im Reichsgau W a r t h e l a n d . 

Eine stolze Bilanz 
Von unserem Cr.-Oslasicnberfchferslaller 

Der Beginn der japanischen Reichstags­
si tzung hat eine histor ische Bedeutung e r l a n g t 
Du rch die K la r legung der japanischen Kr iegs-
ziele i n den beiden Reden des Min is te rpräs iden­
ten General To jo und des Außenminis ters Togo 
ist dieser K r ieg e indeut ig verschuldet durch die 
USA. und das br i t ische Empire. Eingele i tet 
durch glänzende Waf fen ta ten der japanischen 
Wehrmacht , d ient er der V e r w i r k l i c h u n g der 
theoret ischen Ideen über die Zusammenarbei t 
a l ler asiat ischen V ö l k e r im Rahmen des groß-
ostasiat ischen Blocks. Togo sprach der japa­
nischen Wehrmach t den Dank und eine Eh­
rung für die Gefal lenen aus und konnte e ine 
stolze Bi lanz ablegen. Hongkong , d ie Ph i l i pp i ­
nen und Ma la ia s ind in japanischer Hand. Die 
Ang r i f f e auf die n ieder ländischen Besitzungen | 
haben begonnen. Der Sprecher der j apan i ­
schen Wehrmach t h ie l t der japanischen N a ­
t i on vo r A u g e n , daß dieser K r ieg lange dauern 
werde und der Gegner versuchen würde , das 
Kr iegsg lück w ieder zu wenden. A u f der Höhe 
des japanischen Tr iumphes ver langte der j a ­
panische Min is terpräs ident v o n der N a t i o n 
we i te re Opfer und Einsatzbereitschaft. Er r i ch ­
tete einen ernsten A p p e l l an die japanischen 
Unter tanen, m i t a l l i h ren Krä f ten dem Vater ­
land zu dienen. 

General T o j o erk lä r te , Japan sei der K e r n 
Ost-Großostasiens und werde kün f t i g die Ver ­
te id igung und Sicherung dafür übernehmen. 
Zu diesem Zweck müsse w ich t iges Gebiet un ­
mi t te lbar unter japanischer Kon t ro l l e b le iben. 
Dazu gelte die Mala ien-Ha lb inse l , ferner Besit­
zungen, die, strategisch w i c h t i g s ind, w i e N ieder ­
ländisch- Ind ien u n d Hongkong , die bisher Basen 
des br i t i schen Empires waren . Die Ph i l i pp i ­
nen werde Japan durchaus unabhängig ma­
chen, fal ls die Ph i l ipp iner bere i t seien, e ine 
Zusammenarbei t m i t Großostasien aufzuneh­
men. Das g le iche gelte für Burma. D a i 
Schicksal N ieder länd isch- Ind iens und Aus t ra - -
l iens sei davon abhängig, w i e die Ha l t ung d ie­
ser Länder sei, Erbarmungslos ve rn ich te t 
wü rde der, der an der Au f rech te rha l tung des 
al ten Kurses festhiel te. Die Regierung Tschung-
k i n g w ü r d e vern ich te t werden. Jedoch sprach 
To jo die Uberzeugung aus, daß 400 M i l l i o n e n 
Chinesen die Ze i t verstehen würden und sich 
nach der Ve rn i ch tung einer generat ionenlan­
gen Abhäng igke i t v o n den Br i ten und A m e r i ­
kanern be re i tw i l l i g dem großostasiat ischen 
B lock anschl ießen wü rden . Die V e r w a l t u n g 
in den neuen Gebieten sei während der 
Kr iegszei t m i l i tä r i sch . Später sol le d ie Z i v i l ­
bevö lke rung herangezogen werden. 

Der japanische Min is terpräs ident ve r l i eh 
den Gefühlen der t iefen Verbundenhe i t m i t 
den Achsenmächten Ausdruck . W i r f reuen 
uns von Herzen, so sagte er, w ie Deutschland 
und I ta l ien m i t Japan ständig for tschre i ten 
auf dem Wege zur neuen We l t o rdnung . Japan 
beabsicht igt , die Sol idar i tä t m i t den A l l i i e r t e n 
zu stärken und n ich t nur m i l i t ä r i sch , d ip loma­
t isch und w i r t scha f t l i ch m i t ihnen zu arbei ten, 
sondern auch auf andere Gebiete die Zusam­
menarbei t auszudehnen. Z u m Schluß verw ies 
To jo auf die Maßnahmen, die der Stärkung 
der japanischen Wi r t scha f t und der Vo l ks ­
ernährung dienen. To jo wies besonders auf 
das Schi f fsbauprogramm h in . Zusammenfas­
send sprechen w i r nochmals, so sagte er, un -
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Wir bemerken am Rande 
Der „ S o n g " v o n Singapur 

Zeichnung: Rohs / „Bilder und Studien" 

He klingt der „Song" von Singapur 
Nicht mild In Moli, nein, derb In Dur i 
Zum Schlag holt aus die Weltenuhr. 
Im Empire gibt es Inventur, 
Bereinigt wird Oslaslens Flur, ' x 
John Bull muß lort aus Singapur! 

Wo bleibt denn Franklins Flotte nur? 
Man sieht von Ihr nicht eine Spur 
Im Kamplgeblel um Singapur. 

Das kommt von Churchills Extratour. 
Der einstmals seinen Briten schwur: 
Der Krieg sei „reizend" von Natur. 

Was man inzwischen la ertuhrl 
Und nicht zu Ende Ist die Kur 
Mit diesem „Song" von Slngapurl 

Marabu 

seren A l l i i e r t e n für die bewiesene Freund­
schaft den Dank aus. Eben möchte i ch dem 
Dank Ausd ruck geben fü r die Patr iotät der Ja­
panischen N a t i o n und die f r e iw i l l i gen Opfer , 
m i t denen d ie japan ischen Unter tanen s ich In 
den Dienst Japans geste l l t haben. 

Außenmin is te r Togo gab e inen außenpol i ­
t ischen Uberb l i ck u n d sprach der japan ischen 
Wehrmach t seinen Dank aus. D ie japanische 
M iss ion zur E r r i ch tung Großostasiens sei i m 
Begr i f f der V e r w i r k l i c h u n g , besonders nach 
dem Zusammenschluß v o n Mandschukuo , N a -
t ionalch inas, Indo-Chinas u n d Thai lands. D ia 
Zusammenarbei t der Achsenmächte sei du r ch 
den Zusatzakt wesent l i ch gestärkt , und d ie 
Achsenmächte seien n ich t nur m i l i t ä r i sch und 
d ip lomat isch , sondern auch auf a l len anderen 
Gebieten engstens zusammengeschlossen. D ie 
eiserne So l idar i tä t der Achsenmächte is t n i ch t 
zu verg le ichen m i t der jen igen, der sogenann­
ten A l l i i e r t e n , i n deren "Lager A m e r i k a u n d 
England auch jene Regierungen einbezogen, 
d ie nur noch dorn Namen nach ex is t ie ren. 

M i t besonderer Betonung e rk lä r te Außenmi ­
nister Togo, daß man die Posi t ionen der südame­
r ikan ischen Staaten respekt ieren werde, so­
lange diese Mäch te s ich n ich t durch USA.-
Machenschaf ten zu einer fe ind l ichen H a l t u n g 
gegenüber Japan ver le i ten lassen. Er stel l te 
fest, das Japan engste w i r t scha f t l i che Bezie­
hungen zu Europa und anderen Ländern außer­
ha lb Großostasiens un te rha l ten w o l l e u n d 
diese Beziehungen enger wachsen würden m i t 
dem For tschr i t t u n d der En tw i ck l ung Großost­
asiens. 

Ganze Lebensmittelzüge von den Japanern geschnappt 
Der Verlust besonders schmerzlich für die Briten I Über 1000 Waggons und zahlreiche Lokomotiven erbeutet 

T o k i o , 22. Januar. 
I m Ver la- i f der b isher igen Opera t ionen 

auf der Ha lb inse l Ma la ie w u r d e n auf mehreren 
Bahnhöfen, vo r a l lem auf der nach Singapur 
führenden Haupte isenbahnst recke, insgesamt 
35 Lokomo t i ven und 1180 Waggons erbeutet . 
Darunter befanden sich in erster L in ie Güter­
wagen, Tankwagen und andere Fahrzeuge. 

G le ichze i t ig erbeutet w u r d e n mehrere Gü­
terzüge, d ie Lebensmi t te l , K le idungss tücke u n d 
wicht iges Kr iegsmater ia l be fö .der ten . Besoa-
ders die Erbeutung umfangre icher Lebensm't -
te l t ranspor te hat, w i e die Ber ichte h inzufügen, 
berei ts wesent l iche A u s w i r k u n g e n be im Geg­
ner gehabt, da d ie Br i ten je tz t großen M a n g j l 
an Lebensmi t te ln verspür ten . 

I m Rücken der Empire-Truppen 
Drahtmeldung unsere» Kr.-Berichterstatters 

Bern, 23. Januar 
I n Londoner m i l i t ä r i schen Kre isen zeigt m a n 

wachsende Besorgnis über die En tw i ck l ung v o r 
Singapore. D ie Lage sei „ n i c h t mehr ernst, sie 
sei k r i t i s c h . . . " « 

Es w i r d zugestanden, daß s ich Japanische 
Fa l l sch i rmt ruppen, die h inter den Empire-
T ruppen abgesetzt wo rden s ind, auf 20 bis 30 
K i lomete r an den Festungsbezirk herangearbei ­
tet haben. 

D ie f r i sch eingesetzten austra l ischen T rup ­
pen schlügen s ich m i t größter Tap ferke i t , so 
heißt es .wei ter . D ie Japaner hä t ten ih re L in ien 
jedoch an einer Stel le durchbrechen können , 
so daß sie m i t i h rem Gros gegenwär t i g e twa 
150 K i lomete r vo r Singapur ständen. 

Der Oberkommand ie rende i m Südwestpa­
z i f i k , Genera l W a v e l l , hat die mala i ische Front 

v o r e in igen Tagen besucht, wobe i sein Haupt ­
quar t ie r mehrere Ma le i n den Bereich j apan i ­
scher Sturzkampfbomber ger iet . Er ist dann 
nach N leder länd isch- Ind ien zurückgekehr t . 

Schwere Kämpfe in Nordwest-Johur 
Schanghai , 22. Januar 

Nach den am Donnerstag hier e ingetrof fe­
nen Nachr i ch ten en tw icke l te sich d ie Lage auf 
der Ma la ien-Ha lb inse l > p lanmäßig we i te r zu ­
gunsten der japanischen Truppen. Der b r i t i ­
sche Heeresber ich t i n Singapur mußte zuge­
ben, daß die br i t i schen Ste l lungen an der Ost­
küste der mala i ischen Ha lb inse l bei Endau 
aufgegeben und neue Ver te id igungs l i n ien süd­
wär ts bezogen w o r d e n seien. I m nordwest ­
l i chen Johur sind we i t e rh in schwere Kämpfe 
i m Gange, in denen austral ische T ruppen den 
Haup tans tu rm des Gegners auszuhal ten haben. 
A n der Wes tküs te w i r d be i Batu Pahat u m 
den Besitz der v o n dor t nordos twär ts nach 
Me rs i ng an der Ostküs te führenden Straße 
gekämpf t . 

Inzw ischen ist d ie Insel festung Singapur 
das Z ie l dauernder schwerer japanischer Lu f t ­
angr i f fe . Dienstag w u r d e n n ich t wen iger als 
90 schwere Bomber über Singapur gesichtet, 
d ie über den m i l i t ä r i schen An lagen Bombeu 
abwar fen . 64 Tote u n d 154 Ve rwunde te wu r ­
den bisher als Opfer der Ang r i f f e zugegeben. 
A m M i t t w o c h m o r g e n w u r d e n d ie Ang r i f f e 
w iede rho l t . 

D ie Här te der japanischen Luf tangr i f fe auf 
d ie m i l i t ä r i schen A n l a g e n der burmesischen 
Haupts tad t Rangun geht aus dem br i t i schen 
Eingeständnis hervor , daß a l le in bei den A n ­
gr i f fen am 23. und 25. Dezember 1102 Perso-

Ein überraschender Vorstoß in Nordafrika 
Fortgang der Abwehrkämpfe an der Donezfront I 6600 BRT. versenkt 

Staatsakt fü r Dr . Diehn 
Ber l i n , 22. Januar 

I m Ehrenhof der Tchechischen Hochschule 
Char lo t tenburg land am Donnerstag der v o m 
Führer angeordnete fe ier l iche Staatsakt für den 
vers torbenen Genera ld i rek to r des deutschen 
Ka l i synd ika tes , Dr. H. C. Augus t D iehn, statt. 

M i t den Angehör igen des Vers to rbenen und 
den le i tenden Männe rn der deutschen K a l i w i r t -
schaft s ind v ie le führende Männer von Staat, 
Parte i und Wehrmach t , W i r t scha f t , Wissen­
schaft und öf fent l ichem Leben erschienen. M a n 
sah m i t Reichsminister Funk, der den letzten 
Gruß des Führers überbrachte, als Ver t re te r 
des Reichsmarschal ls He rmann Gör ing Staats­
sekretär Körner und Staatsrat Gr i tzbach, die 
Reichsminister Fr ick , Rust, Dar re , Dorpmü l le r 
und Rosenberg, als Ver t re te r des Reichsaußen­
min is ters von Ribbent rop Staatsskretär Kepp-
ler, als Ver t re te r v o n Reichsminister Dr. Goeb­
bels Staatssekretär Gut terer , als Ver t re te r des 
Reichsministers und Chefs der Reichskanzle i 
Dr. Lammers M in i s te r i a l d i r ek to r Dr. Mee rwa ld . 

A u s «fem Führerhauptquar t le r , 22. Januar 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t : 

A u f der K r i m schei ter ten mehrere fe ind ­
l i che Vors töße gegen d ie E insch l ießungsf ront 
v o n Sewastopol . A n der Donezf ront sowie i m 
m i t t l e ren u n d nö rd l i chen Abschn i t t der Ost­
f r on t nehmen d ie A b w e h r k ä m p f e be i s ta rkem 
Frost i h ren For tgang. Zah l re iche fe ind l i che 
A n g r i f f e w u r d e n abgewiesen. Eigene Gegen-
ang r l i i e w a r e n er fo lg re ich . V o r Len ing rad 
schei ter ten w iede rho l t e Ausbruchsversuche 
der Sowjets . 

I n der Straße v o n Ker tsch beschädigten 
Kampf f lugzeuge e in großes sowjet isches H a n ­
delsschif f du rch Bombenwur f . 

Bei bewaf fne ter A u f k l ä r u n g I m Seegcblet 
v o n Großbr i tann ien versenk ten deutsche 
Kampf f lugzeuge vo r der schot t ischen N o r d ­
westküs te e in Handelsschi f f v o n 6000 BRT. und 
e inen Koh len le i ch te r v o n 600 BRT. V o r der 
engl ischen SüdwestkOste w u r d e e in größeres 
Handelsschi f f du r ch Bombenwur f beschädigt . 
A u f e iner den Shet lands vo rge lager ten Inse l 
e rz ie l ten Kampf f lugzeuge mehrere V o l l t r e f f e r 
i n k r i egsw ich t i gen A n l a g e n . 

I n N o r d a f r i k a haben deutsch- I ta l ienische 
Panzer t ruppen i n über raschendem Vors toß d ie 
vo r unseren Ste l lungen i n der Cy rena l ka auf­
marsch ier ten b r i t i schen K rä f te angegr i f fen und 
gewor fen . Der Fe ind g i ng f luch tarUg In R ich ­
tung auf Agedab la zurück. Starke Verbände 
der deutschen und i ta l ien ischen Lu f twa f fe gr i f ­
fen In d ie Kämpfe auf der Erde e in und bom­
bard ie r ten T ruppen- und Panzeransammlungen 
des Feindes. A n der ägypt ischen Küste w u r ­
den Vor ra ts lager der B r i t en In Brand gewor­
fen . 

Der Feind wa r f I n der le tz ten Nach t Bom­
ben auf W o h n v i e r t e l Im nordwestdeutschen 
Küstengebiet . D ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g ha l te 
ke ine Ve r l us te . M i l i t ä r i sche r Schaden ent­
s tand n ich t . Fünf der angre i fenden br i t i schen 
Bomber w u r d e n zum Absturz gebracht . 

I n der Ze l t v o m 11. bis 20. Januar ve r l o r 

d ie b r i t i sche Lu f twa f fe 36 F lugzeuge, davon 10 
über dem M i t t e lmee r u n d In N o r d a f r i k a . W ä h ­
rend der g le ichen Zei t g ingen I m Kampf gegen 
Großbr i tann ien 16 e igene Flugzeuge vo r l o ren . 

Angr i f f i n der Cyrenaika 
Rom, 22. Januar 

Seit gestern s ind i n der Cy rena l ka Kämpfe 
zwischen i ta l ien isch-deutschen Panzerverbän­
den, die zu e inem Angr i f f vorgestoßen s ind, und 
den gegenüber l iegenden fe ind l i chen Einhei ten 
i m Gange. 

Lu f tverbände der Achsenmächte, d ie die Bo-
'denakt lon unters tü tz ten, bombard ier ten hef t ig 
u n d w iede rho l t im Rückzug bef ind l iche T rup ­
pen, Fahrzeugansammlungen, A r t i l l e r i e -S te l l un ­
gen, Depots und Verp f legungszent ren. 

D ie deutsche Luf twaf fe bombard ier te F lug­
plätze und Hafenanlagen der Insel Ma l t a , w o ­
durch e in ige Brände entstanden. I m Luf tkampf 
wu rde eine Hur r i cane abgeschossen. 

nen getötet und 1650 ve rwunde t w o r d e n s ind. 
Die auf M u l m e i n vormarsch ierende Japani­

sche Armeegruppe hat, w i e der letzte Front - • 
ber icht mis Burma meldet , die Engländer, d ie 
i n Stärke von 40 000 M a n n zwischen der 
Grenze und M u l m e i n W ide rs tand le is teten, 
nach schweren Kämpfen gewor fen . 

Ins „Fau le Meer " zurückgeworfen 
Ber l i n , 22. Januar 

Rumänische Truppen, d ie an der Seite der 
deutschen Verbände den Gegenangr i f f be i Feo­
dos i ja füh r ten , st ießen dem Fe ind am 20. 1. i n 
den Raum nordos twär ts der w iede rgewonne­
nen Stadt Feodosi ja nach und war fen i hn w e i ­
ter zurück. Dabei k a m es zum Kampf um eine 
v o n den Bolschewis ten zäh ver te id ig te Or t ­
schaft, d ie nach ha r tem Gefecht v o n den rumä­
nischen Soldaten genommen wurde . I m H in te r ­
gelände versuchte der Gegner, an der Küste 
des S iwasch a m g le ichen Tage m i t 80 Ruder­
booten T ruppen an Land zu setzen, er wu rde 
aber du rch e r fo lg re i che Gegenangr i f fe i n das 
„Fau le M e e r " zu rückgewor fen . 

Das v o n den Russen selbst Gn i l o j e M o r e , 
d. h. Faules Meer , genannte Slrandseengeblet 
is t du rch d ie 111 k m lange Landzunge v o n 
A r a b a t v o m Asowschen Meer abgetrennt und 
ha t außerordent l i ch seichtes Wasser , das e i n 
Befahren nu r m i t k le ins ten Schif fen zuläßt. 
W e i t e Gebiete s ind in fo lge des wechse lnden 
Wasserstandes übel r iechende Sch lamml lächen, 
d i » weder befahren, noch begangen werden 
können . D ie Z u r ü c k w e r f u n g der bo lschewis t i ­
schen Landet ruppen in dieses Sumpfgelände is t 
nach dem Ve r l us t der Boote wegen der feh len­
den Rückzugsmög l i chke i t m i t e iner v ö l l i g e n 
V e r n i c h t u n g g le ichbedeutend. 

D ie deutsche Lu f twaf fe setzte ih re Ang r i f f e 
gegen sowjet ische Ko lonnen und Ortschaf ten 
i m Raum v o n Ker tsch m i t gu tem Erfolge for t . 

Ein Hetzer w i r d geelirt 
Drahtmeldung unseres Ma.-Bertchterstatter» 

Stockho lm, 23. Januar 
N a c h In fo rmat ionen aus London so l l d ie 

Abs ich t bestehen, den Erzbischof v o n Cantcr-
bu r y , der seinen Rück t r i t t zum 31 . März er­
k l ä r t hat, d ie Peerswürde zu ve r le ihen . I n 
d iesem Fal le w ü r d e er dann M i t g l i e d des 
Oberhauses b le iben, dem er i n seiner Eigen­
schaft als Erzbischof automat isch angehört . A l s 
sein Nachfo lger scheint nach w i e vo r an erster 
Stel le der Erzbischof von Y o r k , W i l l i a m 
Temple, zu kand id ie ren . Einer seiner Haupt ­
vorzüge ist nach engl ischer Auf fassung sein 
A l t e r , da er m i t seinen 60 Jahren noch als 
relfct iv j ung g i l t . A n zwei te r Stel le w i r d der 
Erzbischof v o n Winchester , der 67jähr ige Dr, 
Garbet t , genannt . 

Im Industriebezirk von St. Etienne (Frankreich) 
ereignete sich 650 Meter llel unter der Erde eine 
lolgenschwere Schlagwetterexplosion. Bisher wurden 
33 Tote und 30 Verjelzlo geborgen. 

London: Drei Punkte zur Ermunterung 
Hinter diesem großen Bluff steht das Desaster der Kriegsverbrecher 

Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 

Ber l i n , 23. Januar 
N o c h ist Roosevc l t n icht an seinem Endzie l . 

Inzw ischen ist es seinem Hand langer Chu rch i l l 
ge lungen, die wißbegier ige Ö f fen t l i chke i t des 
Unterhauses m i t den üb l i chen T r i cks so zu be­
schäft igen, daß es v o n der Forderung nach der 
Gehelmsi tzung abkam. N u n m e h r g laubt man in 
London, dem V o l k , das außerhalb des mund to t 
gemachten Par laments sorgenvo l l auf d ie Kr iegs­
schauplätze b l i ck t , etwas Au fmunte rndes vo r ­
setzen zu müssen. Zu diesm Zweck ließ der Lon­
doner Nachr ich tend iens t „ d r e i Punkte zur Er­
m u n t e r u n g " m i t te i l en , e rk lä r te jedoch v o n 
vo rnhere in , diese „ w e n i g e n Punk te " könn ten 
„zuers t etwas pa radox" erscheinen. Der erste 
Punk t ist d ie E rk lä rung Church i l l s , daß er sich 
„de r T ragwe i te der Kr ise i n Ostasien bewußt 

se i " . Der zwei te Punk t sei Church i l l s „ V e r ­
t rauen auf e inen guten Ausgang des Kampfes . 
Der d r i t te Punkt sei „bere i ts in Ma la ia s ichtbar 
und zeige sich auch in den w iederho l ten Ber ich­
ten über die Ang r i f f e der Kön ig l i chen Luf t ­
wa f f e " . 

Paradox ist eine zu gel inde Bezeichnung für 
diesen Bluff. Die Br i ten , die sich noch Reste von 
f re iem Ur te i l svermögen bewahr t haben, werden 
sich durch derar t ige Manöve r k a m ermut ig t 
füh len . Denn h in ter Ihnen zeichnet sich um 'o 
deut l i cher das Desaster der br i t i sch-amer ika­
n ischen Kr iegsverbrecher ab. 
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Vermächtnis großer Seelenhaltung 
230. Geburtstag Friedrichs des Großen (24. Januar) / Worte eherner Mahnung 

W i e eherne Mahnungen k l i ngen die W o r t e 
Fr iedr ichs des Großen an das preußische V o l k 
in einer Epoche hero ischen Ringens um Ehre 
und Größe in unsere Ze i t des großen Freihei ts­
kampfes der Na t i on . I n seinen Br iefen, die er 
als erster Soldat der Na t i on aus dem Felde 
schr ieb, ersteht v o r uns das B i l d dieses großen 
Führers und Fe ldher rn , w i r d das Beispiel offen­
bar, das er den Deutschen für al le Ze i ten ge­
geben hat. 

Nach der Schlacht bei K o l i n schreibt 
F r ied r i ch : 

„Das M i t t e l gegen meinen Schmerz l iegt i n 
der täg l ichen A r b e l t , die Ich zu tun verp f l i ch te t 
b in , und in den for tgesetzten Zerst reuungen, 
die m i r die Zah l meiner Feinde gewähr t . W e n n 
ich bei K ö l l n getötet wäre , ich wäre je tz t i n 
e inem Hafen , w o ich ke inen Sturm mehr zu 
fü rch ten hätte. Jetzt muß ich noch über das 
stürmische Meer schif fen, bis e in k le iner W i n ­
ke l Erde m i r das Gut gewähr t , das i ch auf 
der W e l t n icht habe f inden können. — Seit 
zwei Jahren stehe ich w i e eine Mauer , i n die 
das Ung lück Bresche geschossen hat. Abe r den­
ken Sie n icht , daß ich we ich werde. M a n muß 
steh schützen i n diesen unsel igen Tagen durch 
Eingeweide v o n Elsen und e in Herz v o n Erz, 
um alles Gefüh l zu ve r l i e ren . Der nächste M o ­
nat w i r d entscheiden für mein armes Land. 
Me ine Rechnung ist : ich werde es re t ten oder 
mi t i hm untergehen. " 

I m Dezember 1759: „Kunersdor f ! M e i n Un ­
g lück ist, noch zu leben. — Ich w i l l den Ver­
lust meines Vater landes n icht über leben . . . 1" 

— „ Z w a r ist die Gefahr auch je tz t noch sehr 
groß, aber rechnen Sie darauf, daß ich , solange 
ich die A u g e n offen habe', den Staat aufrecht­
erha l ten werde, w i e es meine Pf l icht is t . " Zur 
g le ichen Zei t schreibt der K ö n i g an Prinz H e i n ­
r i c h : „ I c h fange an, m ich zu erholen, ich werde 
zu Ihnen f l iegen auf den F lüge ln der Va te r ­
landsl iebe u n d der Pf l icht , aber Sie we rden 
n u r e in Skelet t ankommen sehen, e r fü l l t von 
gutem W i l l e n . Jedenfal ls werde i ch alles tun , 
was d ie ger ingen Krä f te , die i ch noch habe, 
m i r zu unternehmen ermög l i chen we rden . " 

Des Kön igs Schwester äußerte Besorgnisse 
u m die Gesundhei t ihres Bruders und warn te , 
sich unnö t i g der Gefahr auszusetzen. F r iedr i ch 
an twor te te : „Wie?? Du w i l l s t , daß jeder sein 
Leben darbr ing t fü r den Staat, aber n icht , daß 
Deine Brüder dar in m i t Ihrem Beispiel vo ran ­
gehen? Liebe Schwester, i n diesem Fal l Ist 
Schonung n icht mehr am Platze. — M a n muß 
für sein Va te r l and kämpfen und für sein Vater ­
land fa l len, wenn man es re t ten kann , und 
w e n n man- das n icht kann , ist es sch impf l ich , 
es zu über leben. " 

1760, noch immer umr ing t von einer Uber­
macht, die unbezwing l i ch schien, schreibt der 
K ö n i g : 

„N iema ls werde ich den Augenb l i ck über­
leben, e inen unehrenhaf ten Fr ieden zu schl ie­
ßen, ke ine Über redung könnte m ich dahin b r i n ­
gen, meine Schande zu unterzeichnen. Ich habe 
gehandelt und werde handeln nach der inneren 
St imme und dem Ehrgefühl , die al le meine 

Schr i t te lenken. N i e w i r d meine H a n d e inen 
Fr ieden unterze ichnen, der Preußen demüt ig t . 
Und so w i l l Ich diesen Feldzug beenden, ent­
schlossen, al les zu wagen , u m zu siegen oder 
e in Ende m i t Ruhm zu f i nden . " 

E in Mahner und Führer seines Vo l kes zur 
Pf l ich t , stand der Große K ö n i g , i n seinen per­
sönl ichen Bedürfnissen bescheiden w ie k a u m 
e in anderes gekröntes Staatsoberhaupt, schon 
zu seiner Zei t w i e e in M a h n m a l vo r dem Auge 
der Na t i on . N ich ts kann ergrei fender den A b ­
glanz dieses he ld ischen Führer lebens wieder ­
geben als jene schl ichte Erzählung des Gene­
rals v o n der M a r w i t z , der den K ö n i g e in Jahr 
v o r seinem Tode, v o n der Revue he lmkehrend 
u n d durch die Straßen Berl ins re i ten sah, auf 
seinem al ten Conde, in einfacher b lauer M o n ­
t i e rung , a l t und bestaubt, die Weste v o l l Ta­
bak f lecken . Durch eine ehr fu rch tsvo l l schwel ­
gende Menge r i t t der K ö n i g zum Palais seiner 
Schwester. „ D i e F lüge l tü ren g ingen h in ter ihm 
zu. A l l es war verschwunden. U n d noch stand 
die Menge entb lößten Hauptes, schweigend, 
a l le A u g e n auf den Fleck ger ichtet , w o er ver­
schwunden war . Und es dauerte eine W e i l e , 
b is jeder s ich sammelte und seines Weges g ing . 
U n d doch war n ichts geschehen, ke ine Pracht, 
k e i n Feuerwerk , ke ine Kanonenschüsse, ke in 
T romme ln und Pfei fen, k e i n vorangegangenes 
Ereignist N e l n l N u r e in dre iunds iebz ig jähr lger 
M a n n , schlecht gekle idet , staubbedeckt, kehr te 
v o n seinem mühsamen Tagewerk zurück. A b e r 
jeder wußte, daß dieser A l t e auch fü r i hn 
arbei tete, daß er sein ganzes Leben an diese 
A r b e i t gesetzt und sie seit fün fundv ie rz ig 
Jahren auch n icht e inen einzigen Tag versäumt 
hatte. Und wenn man auf Ihn b l i ck te , so regten 
sich Ehr furcht , Bewunr lerung. Stolz, Ver t rauen, 
ku rz : al le edleren Gefühle des Menschen. " 

O. G. F. 

Kultur in unserer Zeit 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

W e r t v o l l e Arch ivschä tze in Gör l i tz . I n die­
sen Tagen w u r d e die Entscheidung getroffen, 
daß die gesamten A r c h i v a l i e n des im Jahre 1939 
aufgelösten Kommunals tänd ischen Verbandes 
fü r das Preußische Markg ra fen tum Ober lausi tz 
i n Gör l i t z ve rb le iben u n d als „Zwe igs te l l e des 
Staatsarchivs Bres lau" v o n dem A r c h i v r n t der 
Stadt Gör l i t z ve rwa l t e t we rden sol len. Gör l i t z , 
besi tzt das bedeutendste Stadtarch iv des ge­
samten deutschen Ostens, das m i t seinem bis 
in das Jahr 1305 zurückre ichenden Bestand 
über d ie aufschlußreichsten u n d w ich t igs ten 
Dokumente ver füg t . Ferner g ib t es In Niuder-
schlesiens zwei tgrößter Stadt auch die älteste 
V e r e i n i g u n g für Geschichtsforschung, die 
„Ober laus i tz ische Gesel lschaft für Wissenschaf­
t e n " , m i t Ihrer überaus w e r t v o l l e n Bücherei 
v o n über 130 000 Bänden, ganz zu schwelgen 
v o n der w e i t h i n berühmten Mi l i chschen Bü­
chere i . 

Bewähr ter A r c h i t e k t w i r d Hochschul lehrer . 
Der Reichsminister für Wissenschaft , Erz iehung 
u n d V o l k s b i l d u n g hat den b isher igen Lehrbe­
auf t ragten der Technischen Hochschule Bres­
lau , A r c h i t e k t Ernst P ie t rusky , zum Honorar ­
professor ernannt . 

T h e a t e r 

V o r z w e i Urau f führungen In Breslau. In 
ku rzem Abs tand br ingen die Breslauer Städt i­
schen Bühnen zwei W e r k e zur Urau f führung , 
A m 30. Januar w i r d Hans Chr is toph Kaergeis 
Schauspiel „De r K u r i e r des K ö n i g s " aus der 
Taufe gehoben, und am 7. Februar gelangt 
Hans Stiebers neue Oper „Der Dombaumeis ter " 
zur Urau f führung . 



Ittfl in lifrmimnstadt 
Litzmann im Denkmal der Medaille 

So groß die Z a h l der Denkmünzen u n d Er­
innerungsta ler aus dem W e l t k r i e g auch ist, e in 
w ich t iges Ereignis dieses Kr ieges ist jedoch 
i m Denkma l der M e d a i l l e le ider n i ch t v e r e w i g t 
w o r d e n : der Durchbruch v o n Brzeziny. D ie 
Ursache dieses Versäumnisses läßt s ich n ich t 
mehr e rm i t t e l n . W i r müssen uns eben m i t der 
Tatsache des Fehlens jeg l icher Donkmünze 
über dieses hochbedeutsame kr ieger ische Ge­
schehen abf inden. 

T ro tzdem g ib t es eine We l t k r i egsmeda i l l e , 
d ie e ine He lden ta t des Paten unserer Stadt 
ve rhe r r l i ch t . Es ist dies der Er innerungsta ler , 
dessen Vorderse i te w i r hier, vergrößer t , I m 
Bi ld zeigen. 

Die Münze w u r d e zur Er innerung an d ie 
Eioberung Kownos , der nachmal igen Haup t -

(Autnahme: LZ.-Archiv) 

Stadt L i tauens, am 18. Augus t 1915 geprägt. 
Zum Gedenken a n e i n e n Sieg m i th i n , über den 
der Dichter Rudolf Herzog d i e Verse fo rmte : 

Kowno, Kameraden! — gäb's kein ander Wort 
Als nur dies eine „Kowno" In den Hirnen, 
Vierzigstes Korps, von deiner Kampier Stirnen 
Nahm' nie die Zeit den grünen Loibecr tort. 

Der Kowno-Er innerungs ta le r ist nach einem 
Entwur f des Meda i l l eu rs O t to F. Hoppe v o n 
Chr. Lauer in Nü rnbe rg geprägt wo rden . 

Die hier wiedergegebene Seite d e r Meda i l l e 
zeigt d e n ausgezeichnet mode l l i e r ten Charak­
te rkop f dos Fe ldherrn , die andere zeigt e inen 
nackten Recken m i t Schwer t und die Au f ­
schr i f t : dem Bezwinger Kownos . 18. A u g u s t 
1915. - A. K. 

Am alt mach neu! 
I n der Beratungsstel le des Deutschen 

Frauenwerkes f inden v o n je tz t an regelmäßig 
Nähbera tungen durch eine Fachkra f t statt, d ie 
es a l len V o l k s Genoss innen e rmögl ichen, ih re 
abgetragenen Sachen zu neuen, nu tzbr ingenden 
Gegenständen zu verarbe i ten . Ein B l ick ins 
Schaufenster zeigt uns, was man a l le in aus 
den gu te rha l l e i ten Ober te i len sonst schadhaf­
ter Strümpfe machen kann . Ein k le ines Höschen 
und ein Unte : töckchen für das jüngste Töch­
terchen s ind aus St rumpf längen gearbei te t 
worden . V ie t sorgsam aufgetrennte St rümpfe 
l assen s ich zu Pu lswärmern ve rs t r i cken oder 
l ie fe rn zusätzl iches Stopfgarn. Verwaschene 
St rümpfe werden gefärbt und können somit 
w ieder getragen werden . We iße BaumwoU-
st rümpfe l ie fern das Ma te r i a l zu Säugl ings­
jäckchen. A u c h Hausschuhe kann man aus 
Resten selbst herste l len. Dies ist nu r e in 
Bruch te i l dessen, was man aus i m Hausha l t 
anfa l lenden Resten hers te l len kann . A u c h 
v i e l e andere M ö g l i c h k e i t e n k o m m e n selbstver­
s tänd l ich noch i n Betracht. I n den Beratungs-
s tunden bekommen d ie Frauen d ie nöt ige A n ­
le i tung , so daß sie selbständig al le Gegen­
stände anfer t igen können . A u c h das Färben 
w i r d gezeigt. V i e l e n Hausf rauen w e r d e n diese 
Nähbera tungen eine w e r t v o l l e H i l f e sein. 

„Hlalto" unbeschädigt. Es geht das Gerücht In 
Lltzmannstadt um, deß bei dem kürzl ich gemeldeten 
Kel lerbrand in der Melsterhausstraße das Lichtsplel-
haui „Ria l to" beschädigt sei. Demgegenüber kann 
festgestellt werden, daß der erwähnte Kel lerbrand 
an sich völ l ig belanglos war und sofort gelöscht 
werden konnte, ehe überhaupt nennenswerter Scha­
den entstand V o r al lem aber Ist keines der Nach­
bargebäude auch nur einen Augenbl ick in Gefahr 
gewesen. Auch das Gerücht, das sich auf ein Ge­
bäude In der Schlarjeteistraße bezieht, ist völ l ig aus 
der Luft gegriffen. 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 17.11 Uhr . 

Kraftfabrzeuge haftpflichtoerfiebern! 
Mit rotem Winkel versehene Kraftfahrzeuge müssen jetzt haftpflichtversichert sein 

Durch d ie Ve ro rdnung über die bürger­
l iche Rechtspf lege i n den e ingegl ieder ten Ost­
gebieten v o m 25. September 1941 ist best immt, 
daß das Vers icherungsrecht i n den eingegl ie­
derten Ostgebieten am 1. Januar 1942 in Kra f t 
t r i t t . Der Reichsyerkehrsmin ls ter hat ander­
seits i n dr V e r o r d n u n g zur Ergänzung der 
Vero rdnung zur E in führung rechtsrecht l icher 
Vorschr i f ten über den Straßenverkehr i n den 
e ingegl ieder ten Ostgebieten m i t Ausnahme 
des Gebiets der b isher igen Fre ien Stadt Danzig 
v o m 20. Ok tober 1941 angeordnet, daß die 
Vero rdnung zur Ände rung der Straßenver­
kehrs-Zulassungs-Ordnung v o m 8. A p r i l 1940 
ebenfal ls am 1. Januar 1942 in den eingegl ie­
der ten Ostgebieten w i r ksam w i r d . 

Diese beiden Ve ro rdnungen i n ih re r Z u ­
sammenfassung auf verkehrs rech t l i chem Ge­
biet bedeuten einen t ie fen Eingr i f f i n die Be­
lange der Ha l te r von Kraf t fahrzeugen oder A n ­
hängern . Die E in führung dieser Ve ro rdnungen 
bedeutet näml ich n icht mehr und n icht w e n i ­
ger, als daß auch die Kraf t fahrzeughal ter i m 
Reichsgau W a r t h e l a n d nunmehr verp f l i ch te t 
s ind, für sich und den berecht ig ten Fahrer 
eine Ha l lp f l i ch tve rs i cherung zur Deckung der 
durch den Gebrauch des Fahrzeuges verur ­
sachten Sach- und Personenschaden abzu­
schl ießen und aufrechtzuerhal ten. Dieses ist 
i n A r t i k e l I , § 1 des Gesetzes über die Ein­
führung der Pf l i ch tvers icherung für Kra f t fahr ­
zeughal ter und zur Ä n d e r u n g des Gesetzes 
über den Vers icherungsver t rag v o m 7. N o ­
vember 1939 best immt. 

Die Ha f tp f l i ch tve rs icherung kann nur bei 
einer im Deutschen Reich zum Geschäftsbe­
t r ieb befugten Vers icherungsunternehmung- ge­
nommen wefrden. Die Vers icherungsunterneh­
mungen s ind verp f l i ch te t , dem Hal te r u n d 
Fahrer eines Kraf t fahrzeuges nach den gesetz­
l i chen Best immungen Vers icherung gegen 
Ha f tp f l i ch t zu gewähren. 

Die Mindesthöhe der Vers icherungssummen 
für Personenschäden bet rägt : 1. bei Personen­
fahrzeugen bis zu sechs Plätzen 100 000 RM., 
2. bei Güter fahrzeugen, Zug- und Arbc i t sma-
schinen einschl ießl ich der Anhänger 100 000 
R M . Bfci Personenfahrzeugen m i t sieben und 
mehr Plätzen sind die Vers icherungssummen 
entsprechend höher. Die Mindesthöhe der Ver ­
s icherungssumme für Sachschäden bet rägt den 
zehnten Te i l der Mindestvers icherungssumme 
für Personenschäden. 

Der Vers icherungspf l i ch t un ter l iegen u. a. 
n ich t die Hal ter von : a) Kra f t lahrzeugen, deren 

Höchstgeschwind igke i t sechs K i lometer je 
Stunde n ich t übersteigt , b) selbstfahrende A r ­
beitsmaschinen, deren Höchstgeschwind igke i t 
20 K i lometer je Stunde n icht übersteigt . 

M i t Gefängnis oder m i t Haf t , neben denen 
auch Geldstrafe erkannt werden kann , oder m i t 
Geldstrafe a l le in w i r d bestraft, wer vorsä tz l i ch 
oder fahr lässig e in Fahrzeug, für das ein Haf t -
p f l ichtvers icherungsschutz nach dem Gesetz 
n icht besteht, auf öf fent l ichen Wegen oder 
Plätzen gebraucht oder den Gebrauch eines 
solchen Fahrzeuges gestattet. Selbstverständ­
l i ch werden Kraf t fahrzeuge, für die e in Haf t -
pf l tchtvers icherungsschutz n icht besteht, ent­
w inke l t . 

I n Zukun f t muß der A n t r a g auf Zu te i lung 
eines amt l i chen Kennzeichens fü r e in Kra f t ­
fahrzeug oder des Zulassungszeichens lü r einen 
Anhänger neben den sonstigen El fordern issen 
den Nachweis enthal ten, tlaß eine ausreichende 
Kra f t fahrzeughaf tp f l i ch tvers icherung besieht, 
oder daß der Hal ter der Vers icherungspf l i ch t 
n icht unter l iegt . Solange das Kra f t fahrzeug zu­
gelassen ist, hat der Ha l te r eines Kra f t fahrzeu­
ges bzw. Anhängers ständig darauf zu achten, 
daß die Kra f t fahrzeughaf tp f l i ch tvers icherung 
auch ausreichend Ist. Werden also am Fahrzeug 
Änderungen vorgenommen, die eine höhere 
Vers icherung er forder l i ch machen, so darf das 
Fahrzeug erst w ieder in Betr ieb genommen 
werden, wenn der Ha l te r den Nachweis er­
bracht hat, daß die Ha f tp f l i ch tvers icherung wie­
der in vorgeschr iebenem Umfang w i r ksam ge­
w o r d e n ist. 

Für die Ha l te r von Fahrzeugen, die sich am 
1. Januar 1942 bereits in Betr ieb befanden, g i l t 
das gleiche. S>e müssen, wenn sie n icht unver­
züg l ich den Beweis erbr ingen, daß eine vo r ­
schr i f tsmäßige Vers icherung abgeschlossen ist, 
die amt l ichen Kennzeichen des Kraf t fahrzeuges 
durch die Zulassungsstel le entstempeln lassen 
und den Kraf t fahrzeugschein oder Anhänger-
schein abl ie fern. 

Es ist also Pf l icht al ler Kraf t fahrzeughal ter , 
für deren Kraf t fahrzeuge e in Haf tp f l i ch tve rs i ­
cherungsschutz noch nicht besteht, unverzüg­
l ich der Ve rp f l i ch tung zum Abschluß einer 
Kra f l fah rzeugha f tp f l i ch tvc rs i cherung nachzu­
kommen. Es sei darauf h ingewiesen, daß led ig­
l ich solche Fahrzeuge im Sinne dieses Gesetzes 
vers ichert sein müssen, für die eine Genehmi­
gung zur We i te rbenu tzung er te i l t ist, das heißt 
die m i t ro ten W i n k e l n versehen sind. 

Rcglerungsrut M c c k / n g 

V o m „Paraölcö" zur Molthcftraße 
Dem Li tzmonnstädter deu tschen , Theater, 

dessen 75jähr iges Bestehen w i r kü r z l i ch ver­
zeichneten, w idmet die Fachzei tschr i f t „Das 
Theater " e in Sonderheft. Unser Chefdramaturg 
Hanns M e r c k p lauder t dar in — zahlre iche gute 
B i lder unterstüzen seine Dar legungen — v o n 
der Geschichte dieses Theaters, das n icht Ade ! , 
Großbürger tum oder Hochf inanz sein Dasein 
ve rdank t , sondern V o l k , Handwerke rn , Hand­
webern , Fabr ikarbe i te rn . Sie gaben den ersten 
Anstoß. So suchte das deutsche Gemüt der Ein­
wanderer auch im russisch-polnischen Land­
städtchen — mehr wa r Ll tzmannstadt damals 
n i ch t l — seine Nah rung . 

Die Geschichte des Lodscher 'deutschen 
Theaters n immt damit ihren An fang , daß in der 
Gastwi r tschaf t „ Z u m Paradies", die der Gast­
w i r t Augus t Henschel führ te , Theaterd i rek to r 
Reinel t den Vorhang zum Beginn der Er­
öf fnungsvors te l lung „Versprechen h in te rm 
H e r d " steigen ließ. Das war am 19. M a i 1867, 
und Lodsch zählte 'damals 50 000 Einwohner . 
Der T raum eines ständig spielenden eigenen 
Theaters zerrann, es wo l l t e sich ke ine rechte 
Ste t igke i t e inste l len. 

Was Lodsch n icht er re ichen konnte , wurde 
i n L i tzmannstadt W i r k l i c h k e i t . 126 Tage nach 
der Eroberung der Stadt, am 13. Januar 1940, 
wu rde die erste Spielzeit unter dem Intendan­
ten Hanns Hesse eröffnet. Oberbürgermeis ter 
V e n t z k i , Stadtkämmerer Dr. Marder , Theater­
dezernent Dr. Hür te r wand ten ihre ganze Liebe 
dem neuen Theater zu, dessen steigende Besu­
cherzahlen bewiesen, daß es auf dem rechten 
Wege ist. Jetzt wurden die Kamnvvsp ie le i n 
Sänget haus eröffnet. Und eines Tages w i r d 
auch das große Haus in der Mol tkes l raße fer t ig 
sein, al les g lückverhe ißende Vorze ichen lü r das 
kün f t ige Theater leben. 

Von diesen Dingen spr icht die repräsentan-
t i ve Zei tschr i f t , fm A l t r e i c h hör t man auf diese 
Weise von dem unbeugsamen A u f b a u w i l l e n , 
der al le die im Li tzmannstädter Raum zusam­
mengefaßten Kräf te des Deutschtums verschie­
denster Wurze l beseelt. G. K. 

Eingeöeutfchte unÖ fremöe Vornamen 
Was bedeuten unsere Vornamen und woher stammen sie? / Von Adoll Kargel 

A l s Nacht rag seien noch, die fo lgenden ger­
manischen oder a l tdeutschen Namen e rk lä r t : 
A r w e d — Sturmadler . Bruno: der Glänzende. 
Dteto l f : V o l k s w o l f . F r iedhe lm: schützende Be­
schirmer. H a r d o : der Kühne. H a r m : K u r z f o r m 
v o n H a r i m a n •=• V o l k s m a n n . H e i n o l d : w a l ' e n d 
als Schützer. Huber t : s t rah lend im Geist. K o l -
mar : Name v o n Städten. Rona ld : der des Ge­
heimnisses wa l te t . Rud lhard (nicht v i e l l e i ch t 
eine Ve rs tümme lung des engl ischen Rudyard?) 
— könn te sein: berühmt durch Kra f t . U l r i c h : 
du rch das Erbgut mäch t ig . 

Nachdem w i r n u n die V o r n a m e n deutschen 
oder germanischen Ursprungs e rk lä r t haben, 
d ie i m V o r j a h r i n L i tzmannstadt geborenen 
Knaben gegeben w u r d e n , w o l l e n w i r je tz t d ie 
eingedeutschten männ l i chen V o r n a m e n deuten, 
d ie i m ersten Jahr der „ A l l e i n h e r r s c h a f t " u n ­
seres Standesamtes i n dessen Gebur tenreg is ter 
e inget ragen w u r d e n . 

W i r beg innen m i t dem Namen Jochen. Die 
hebräische U r f o r m ist Joach im. A u c h Johann 
(Hans) Ist hebräischer Herkun f t . D ie U r f o r m 
ist Johannes. Jö rg , Jü rgen , J ö r n stammen v o n 
Georg (gr iechisch). Kars ten ist die deutsche 
U m w a n d l u n g des gr iech ischen und la te in ischen 
Namens Chr is t ian . K laus — N iko laus (gr ie­
chisch). M a x : M a x i m i l i a n ( lateinisch). M i c h e l 
= stammt v o m hebräischen M ichae l . Paul " • 
Paulus. D ie Bedeutung: der K le ine . Peter: Pe­
t rus (gr iechisch). Petros — Felsenmann, der 
Fels, Die Bedeutung ist : der Unerschüt te r l i che . 

V o r n a m e n n i c h t d e u t s c h e n Ursprungs 
s ind : A d a m . Das ist hebrä isch und bedeutet 
Mensch. A lexande r (A lex , A x e l ) . Der Name 
stammt aus dem Gr iech ischen und bedeutet : 
d ie ( fe indl ichen) Männer abwehrend. A l o i s ist 
die la te in ische Schreibweise (Alo is ius) des 
Al thochdeutschen al w i s = i n a l lem kund ig . 

Andreas (griechisch) — mannhaf t , tapfer. A n ­
ton Ist la te in isch und der Name eines röm i ­
schen Geschlechts (Anton ius) . Die Bedeutung 
Ist ungek lär t . Kel t ischer H e r k u n f t ist der 
Neme A r t u r . Es ist der Name eines sagen­
haf ten Kön igs (Ar tu r , A r tus ) . Die Bedeutung 
ist noch ungek lär t . Der Name Au re l i us stammt 
v o m la te in ischen W o r t aurum — Go ld . 

Der Vo rname Musso l in is , Beni to, wu rde zu 
Ehren des i ta l ien ischen Staatschefs i m ve rgan ­
genen Jahr zwe ima l neugeborenen deutschen 
Knaben gegeben. Einmal auch e inem deut­
schen Mädchen i n der we ib l i chen Fo rm Beni ta. 
Beni to ist die i ta l ienische Form des Namens 
Benedik t , was der Gesegnete, der Gepriesene 
bedeutet . ( W i r d fortgesetzt.) 

Von morgen an: / / Kammerböhne / / 

Die Stadt. Bühnen tei len, uns m i t : A m mor­
g igen Sonnabend f indet die Eröf fnung der zwe i ­
ten Städt ischen Bühne, der Kammerspie le i n 
der General-L l tzmann-Straße 21, Btatt, die dem 
modernen Schauspiel und der Komödie gew id ­
met sein werden. Den Reigen dieser A u f f ü h ­
rungen le i tet Heinz Coubiers Komöd ie „ M i l l i o ­
nenb lu f f " e in die unter Spie le l i tung von Ober 
nenbluf f " e in , d ie unter Sp ie l le i tung v o n Ober­
vors te l lung zur Ers tauf führung gelangt. Das 
Bühnenb i ld schuf W i l h e l m Terboven. Es spie­
len d ie Damen: Lot te Manshardt , Br ig i t te 
Oeh le r i d ie He r ren : Ka r l Bach, Hans Brend-
gens, Richard Kramer, K u r t Lohbusch, Hanns 
Merck , Ino W ' m m e r . Die erste W iede rho lung 
der Komödie i n den Kammersp ie len ist nm 
Sonntag. 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Kreisleitung. Ami für Volkswohllahrt. Heute, 18 Uhr, 

Dienstbesprechung für alle NSV.-Ortsgnippcnamtslelter In 
der Krelsdlenststelle, Adolf-Hltler-Straße 175. 

Ortsgruppen: Helnzelshof-Nledorfelda. Heute, 20 Uhr, 
Dienstbesprechung für alle Politischen Leiter. Melslsrhaus. 
Heute, 20 Uhr, Schulungsabend lür alle Politischen Leiter 
sowie Mitarbeiter aus DAF. und Frauenwerk, Buschlinie 85. 
Zollgarn. Morgen, 18.30 Uhr, Mutterkrcuzverleihung im 
Ortsgruppenhclm, Ostlandstraße 245. Anwesenheit aller Po­
lltischen Leiter Pflicht. Flughalen. Dei angekündigte Schu­
lungsabend findet heute n 1 cb t statt. Neuer Zeitpunkt wird 
bekanntgegeben. 

HltlsrOugned, Bann « 3 und 664. Es wird daran er­
innert, daB Sonntag balbUglge Schulung sämtlicher 14- bis 
15J8nrigen Jungen und Mldel beider Banne stattfindet. An-
trittszclt: 9 Uhr, lnspektion schule. Die EinbeitsfUhrer sor­
gen für vollzählige Teilnahme. 

I . Z . -Spott romTaqi 

Ein großartiger Siea von Raesiiiki» inBreslau 
Hervorragendes Abschneiden der deutschen Boxer / v o n unser .m nach Breslau 

LoOfch imt> Friedrich Wilhelm III. 

-p 
s<J<>* 

A m 8. Januar ber ich te ten w i r an dieser Stelle, w i e K ö n i g F r ied r i ch W i l h e l m I I I . v o n Preußen 
am 29. September 1804 höchstselbst verfügt '», daß dem Städtdiener der südpreußischen 
Stadt Lodsch eine Gehaltszulage v o n sage und schreibe zwö l f Ta ler j ä h r l i c h auszuzahlen sei. 
W i r zeigen hier dieses immerhin geschichtliche Dokument (LZ.-Bildarchiv) 

Die Europameisterschaf ten der Amateu r ­
boxer i n Bres lau fanden am M i t t w o c h a b e n d 
u n d am Nachmi t t ag des Donnerstag eine w e i ­
tere Ste igerung. V o r etwa 5000 bis 6000 Z u ­
schauern wu rde ausgezeichneter Sport geboten, 
so daß d ie S t immung i n der Jahrhunder tha l le 
n ie e inen W u n s c h of fen l ieß. Die späten A b e n d -
kämpfe des M i t t w o c h brachten für Deutsch­
land noch verschiedene Erfo lge. Abgesehen 
v o n der Entscheidung zwischen dem Spanler 
Mar tos und dem I ta l iener Paolet t l w u r d e n al le 
Ur te i le k l a r u n d deut l i ch gefä l l t , so daß auch 
hier al les i n bester O r d n u n g war . 

N a c h der e in le i tenden Punktn ieder lage v o n 
Benecke (Deutschland) gegen den s tarken I ta ­
l iener Fa lc ine lh und den schönen ko-Sieg v o n 
Pet r l (Kassel) über den Spanier G u e r r l e r leb 'a 
man noch fünf we i te re Kämpfe, an denen 
Deutsche be te i l ig t waren . I m Le ich tgewich t 
konn te der junge Garz (Magdeburg) a l lerd ings 
n i ch t ganz den Erwar tungen entsprechen, da 
sein Gegner, der S lowake A k a y , ,nur sehr 
schwer zu boxen war. I m m e r h i n langte es für 
den technisch besseren Deutschen zu einem 
Punkts ieg. 

Ein Mus te ibe isp ie l eines verpaßten Sieg?s 
l ie fer te der Kö lner Noppeney im We l t e rgew ich t 
gegen den Ungarn Szentgyörgy. Der Ungar 
wa r schon nach e iner M i n u t e har t am k o und 
hat te schon z ieml ich benommen auf den Bret­
tern gelegen. Der Deutsche setzte aber n ich t 
nach und wurde schl ießl ich noch v o n dem 
starken Ungarn knapp aber verd ien t geschla­
gen. A u c h unser Meis ter Schmidt hatte es im 
M i t t e l g e w i c h t gegen den großen Finnen Lun-
del l n ich t le icht. Aber eine technische Ubar-
legenhei t verschaf f te ihm dennoch einen siche­
ren Punkts ieg über den tapferen Gegner. Zum 
Schluß sorgte der Dor tmunder Pepper im Ha lb ­
schwergewich t noch für einen feinen Aus­
k lang . O b w o h l der Deutsche nur leichtes 
M i t t e l g e w i c h t brachte und dadurch seinem 
Gegner k ö r p e t l i c h z ieml ich unter legen war, 
zeigte er dennoch einen technisch derar t ig 
hochwer t igen Kampf und war te te m i t solch 
guten Tre f fe rn am Kopf und vo r a l len Dingen 
auf dem Körper des Ungarn Jasztrabszky auf, 
so daß der Punkts ieg sehr deu t l i ch ausf ie l . 

Bei den v ie len ausländischen Boxern des 

tsandten Berichterstatter 
Abends h in ter l ieß besonders der Finne P l l tu -
tu la inen im Le ich tgewich t e inen großen Ein­
d ruck , zumal er i n dem Ungarn V o j n o v l c s 
g le ich e inen s tarken Gegner hatte. 

Mindestens 6000 Zuschauer hat ten sich am 
Nachmi t tag des Donnerstags zu den rest l ichen 
V o r k ä m p f e n e ingefunden, wobe i w ieder die J u ­
gend den T o n angab und für den r i ch t igen Be i ­
fa l l sorgte. A l l e rd ings mußten w i r g le ich im e i n ­
le i tenden FllegengewichtsTcampf das Aussche i ­
den unseres zwe i ten Ver t re te rs D ie t r i ch (Nü rn ­
berg) bek lagen, der gegen I ta l iens ersten M a n n , 
P.K', .ni i, s ich zwar sehr tapfer schlug, aber i n 
der Schlußrunde doch e inen knappen Punkts ieg 
abgeben mußte. Umgekehr t g ing es im Bantam­
gew ich t zwischen dem Ber l iner Seidel und dem 
Schweizer Meis ter Siegfr ied zu. Der Schweizer 
erwies sich als e in k rä f t i ge r und zäher Bursche, 
der Jeden Schlagwechsel durchstand, aber 
dem technisch besseren Deutschen doch den 
k la ren Punkts ieg überlassen mußte. 

Der Kampf des Tages und die beste Le is tung 
bisher überhaupt , war zwei fe l los die Begegnung 
i m W e l t e r g e w i c h t zwischen den beiden Favo r i ­
ten Räschke (Deutschland) und Torma (Ungarn), 
die durch das Los ung lück l i cherwe ise g le ich 
aufe inander t ra fen. Der untersetzte Ungar d i k ­
t ie r te zunächst' du rch seinen ständigen Ang r i f f 
den Kampf und hatte zwei fe l los die erste Runde 
fü r sich. Räschke hatte sich aber dann auf sei­
nen Gegner eingestel l t , zeigte eine gute zwei te 
Runde und setzte schl ießl ich i n einem drama­
t ischen Endkampf seine L inke so vorzüg l i ch ein, 
daß ihm noch e in s tark be jube l ter Punkts ieg zu­
f ie l . D ie letzte Begegnung des Nachmi t tags 
führ te im Schwergew'ch t den Deutschen t en 
Hoff m i t dem Ungarn H o m l y a zusammen. M a n 
merk te es dem langen Oldenburger an, daß er 
d i rek t v o n der Front kam, denn es mangel te 
i hm s ich t l i ch an Luft und Kond i t i on . Dadurch 
konn te der Ungar zunächst das Tempo best im­
men, ohne a l lerd ings Vo r te i l e daraus zu ziehen. 
I n der zwei ten Runde hat te s ich ten Ho f f ge fun­
den und kam mi t sehr sauberen Doppelschlägen 
durch, d ie i hm einen k l a ren Punk tvorsprung 
verschaf f ten. Tro tzdem war der Ungar zum 
Schluß noch e inmal ganz gu t da, ohne jedoch 
den s icheren Punkts ieg des Deutschen ve rh in ­
dern zu können. 
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Ait$ dem IPncthelond 
Qaufrauptstadt 

Graphische Meisterwerke aus dem 18. Jahr­
hundert An laß l i ch des 230. Geburtstages 
Friedrichs des Großen f üh r t die Raczynsk i -
B lb l l o thek der Gauhaupts tadt Posen eine Aus­
stellung durch, die vo r a l lem graphische M e i ­
s te rwerke aus der Ze l t des Großen Königs 
zeigt Zu den Sel tenhei ten der Auss te l lung 
zahlen die größtente i ls unbekannten I l l us t ra ­
tionen Menze ls zu der sogenannten Fürsten­
ausgabe der W e r k e Fr iedr ichs des Großen. 

Kutno 
-n- Gastspiel der Landesbühne. A m Fre i tag 

f indet im Ost landtheater die A u f f ü h r u n g des 
Trauerspie les „ E m i l i a G a l o t t l " v o n Lessing statt . 
Ka r ten i m V o r v e r k a u f s ind i n der Buch- und 
Kuns thand lung Schel ler zu haben. — Tagung 
der NSRL.-Amtst räger . Die Gemeinschaf ts führer 
mit den Amts t räge rn des NS.-Reichsbundes fü r 
Le ibesübungen des Bezirks I I h ie l ten eine A r ­
be i ts tagung In Hermannsbad ab, deren Bedeu­
tung du rch die Anwesenhe i t des Spor tgaufüh­
rers K r 1 e w a 1 d (Posen) un ters t r i chen wu rde . 
Die Amts t räge i des Kreises K u t n o nahmen 
daran auch te i l . Bez i rksspor t führer P a s 1 a t 
betonte, w i e w i c h t i g es sei, solche Zusammen­
kün f te abzuhal ten, dami t d ie A r b e i t In e inem 
Spor t jahr e inhe i t l i ch ausger ichtet we rden kann . 

Jefct Patenfchaften für Hinterbliebene 
Dia Bauernschaft dankt den Opfern des Ostkampfes / „Hans-Rudolpb-Patenscbaft* 

Kr iegsze l ten er fo rdern v ie le schmerzl iche 
Opfer unter den besten und tapfersten Söhnen 
des Vo lkes . Es ist daher eine selbstverständ­
l iche Pf l icht , daß d ie He ima t sich dieser Opfer 
w ü r d i g zeigt und für d ie H in te rb l i ebenen dieser 
Tapferen i m besonderen Maße sorgt) denn s i e 
f i e l e n , d a m i t w i r l e b e n . So hat es s ich 
auch die Landesbauernschaft W a r t h e l a n d 
zur Au fgabe gestel l t , zu i h rem Te i l die W u n ­
den, d ie der K r i e g schlug, he i len u n d den 
Schmerz l i nde rn zu he l fen. Der Landesbauern-
führer , Dr. Kohner t , hat m i t dem 1. 1. 1942 
eine Patenschaft eröf fnet zugunsten i n der 
A u s b i l d u n g begr i f fener K inde r wa r the länd i -
scher Bauern u n d Landarbei ter , die ih r Leben 
i m Vo lks tumskampf oder i m Fre ihe i tskampf des 
deutschen V o l k e s geopfer t haben Sie t rägt den 
Namen „Hans-Rudolph-Patenschaf t " . Hans 
R u d o l p h , e in V o l k s d e u t s c h e r Jungbauer und 
ta tk rä f t ige r M i ta rbe i t e r In der A b t e i l u n g Land ­
j ugend d e r Landesbauernschaft W a r t h e l a n d , 
gab s e i n junges Leben für Deutsch land. Er f ie l 
i m Kampf gegen den Bolschewismus als 
l e u c h t e n d e s B e i s p i e l für v ie le . W e r 
ihn kannte , weiß, daß er m i t seiner Einsatz­
berei tschaf t als Vo lksdeutscher und später in 
der HJ. -Führung sowie be i der Landesbauern-

36 Mit. unö ein Bombentreffer im Haue 
5b begann die Amtstätigkeit eines Kommk ars im Kreis Kutno vor zwei Jafrren 

Kürzer k a n n m a n den Rückb l i ck über e ine 
zwe i j äh r i ge Tä t i gke i t In e inem Amtsbez i r k be­
s t immt n i ch t zusammenfassen, als es der A m t s ­
kommissar v o n P l e c k a D o m b r o w a , i m 
Kre is Ku tno , ta t : „ M i t 36 R M . i n der Kasse u n d 
e inem Bombent re f fe r im Haus, begann i ch 
meine amt l i che T ä t i g k e i t l " Das neugedeckte 
Dach des Gemeindeamtes ve r r i e t uns noch, daß 
daß Gebäude v o n Grund auf w ieder aufgebaut 
w e r d e n mußte. Der Amtsbez i rk . Ist r äum l i ch 
z ieml i ch zerk lü f te t , was daher rühr t , daß aus 
Zweckmäß igke i t sg ründen d ie a l t e n B e ­
z i r k s g r e n z e n der f rühe ren Ze l t v o r l ä u f i g 
be ibeha l ten w u r d e n . Der i m ganzen 66 Or t ­
schaf ten umfassende Amtsbe re i ch laut schon 
d ie Nähe der Grenze zum Genera lgouvernement 
spürbar werden , hat er doch g le ich d re i Z o l l ­
aufs ichtsste l len, so daß die Zo l lbeamten e inen 
erheb l ichen Bestandtei l der deutschen G e ­
s a m t b e v ö l k e r u n g des Bezirkes dars te l ­
len . D ie e inst sehr s ta rk beobachtete Seh n u g -
ge le l hat m i t der E in füh rung der Lebensmi t te l ­
ka r t en i m W a r t h e l a n d e rheb l i ch nachgelassen. 
Insbesondere hat d ie Kon t i ngen t i e rung des Zuk -
kers auch i n unserem Gau den Schiebern das 
w ich t i gs te Tauschmi t te l ih rer unsauberen Ge­
schäfte aus der H a n d genommen. D ie V e r < 
h ä 11 n i s s e s ind also g e o r d n e t e r ge­
w o r d e n . 

Eingesiedel t w u r d e n zwe i bal tendeutsche, 
125 wo lhyn iendeu tsche und dre i ga l iz iendeut-
sche Fami l ien . D ie Siedler haben sich schon 
recht gut e ingewöhnt , zumal sie du rch d ie be­
rei ts er fo lg ten L a n d z u l a g e n schon die end­
gü l t ige Größe ihrer W i r t scha f ten kennen, die 
fast du rchweg über 80 M o r g e n bis. zu 120 M o r ­
gen beträgt . 

Dre i Schulen sind berei ts In Betr ieb, davon 
d ie zweik lass ige m i t 75 K i n d e r n in Plecka Dom­
browa selbst, d ie anderen in Grabow und W e -
wioz . m i t j e e iner Klasse. Bahnsta t ion fü r 
Plecka Dombrowa ist der Bahnhof Zych l i n , der 
e twa v i e r K i l omete r davon ent fern t Hegt, also 
k a u m we i te r als d ie g le ichnamige Stadt selbst 
v o n ihm. I n der e lek t ro techn ischen Fabr i k in 
Z y c h l i n — y der L i tzmannstädter kenn t sie v o n 
den Scha l tb re t te rn der Straßenbahn her — f i n ­
den zahl re iche A rbe i t sk rä f t e Beschäf t igung. 

Sie, d ie In i h rem Leben also d ie zwei te H e i ­
mat, d ie aber fü r sie w ieder g lück l i cherwe ise 
d ie a l te im e igent l ichen, im deutschen Sinne ist, 
s ind s ich bewußt , daß sie je tz t Raum und Bo­
den genug erh ie l ten, d ie du rch das deutsche 
Schwer t bef re i t wurden . Sie brauchen also n ich t 
w ieder — w i e einst i h re E l te rn — zu wande rn , 
da n ich t nur d ie Größe unseres Reiches, son­
dern auch sein gewal t iger , eherner Schutz sie 
sicher fü r immer aufnahmen. Kn. 

schaft i n e inem v o l l e n Einsatz den Sinn seines 
Lebens sah. I h m nachzuei fern als Bauer, 
Mensch und Kämpfer sol l dem bäuer l ichen 
Nachwuchs höchste V e r p f l i c h t u n g sein. 

Für die Gewährung der Förderungsml t te l 
k o m m e n In Frage: Begabte u n d förderungs­
würd ige K inde r war the länd ischer Bauern und 
Landarbei ter (Volksdeutsche und Rücks ied ler ) , 
die i h r Leben Im Ost fe ldzug oder i m V o l k s ­
tumskampf h ingegeben haben. Die „Hans-Ru­
dolph-Patenschaft kann jedoch nur v o n so l ­
chen Kr iegs weisen i n Ansp ruch genommen 
werden , d ie selbst w ieder e inen landwi r tscha f t ­
l i chen Beruf — einschl . D ip l . -Landwl r t oder 
T ie rarz t , l änd l i cher H a n d w e r k e r — ergre i fen . 
Sie müssen in erbb io log ischer und pol i t ischer 
H ins ich t den A n f o r d e r u n g e n entsprechen, d ie 
an Bewerber des Neubauernscheines geste l l t 
werden . Die Patenschaft w i r d bis zu 600 Mt i m 
Jahr übernommen, Sie k a n n i n besonderen 
Fä l len erhöht werden . H ie r zu ist die besondere 
Zus t immung des Landesbauernführers er forder­
l i ch . Der Patenschaftsbetrag k a n n bis zu fünf­
ma l nacheinander an denselben Bewerber ge­
zahl t werden . 

Für zukün f t i ge Jungbauern und Jungbäue­
r innen kann be i Übernahme des Neubauern ­
hofes d ie Patenschaft auch in Form einer e in ­
ma l igen Beih i l fe bis zum Höchs tbe t rag v o n 
3000 W. übernommen werden . Die Patenschaft 
w i r d nur auf A n t r a g übernommen. Die Bewer­
bungen sind j ewe i l s bis zum 1. Ok tobe r jeden 
Jahres an d ie „Arbe i tsgemeinschaf t fü r Bäuer­
l iche Berufser tücht igung e. V . " bei der Landes­
bauernschaf t W a r t h e l a n d , Posen (Hohenzol -
lernstr . 33), zu r i ch ten . 

Leslau 
r. A u c h fahr lässige Brands t i f tung w i r d be ­

straf t . Durch Drandst i t tung brach in Stefanowo 
im. Amtsbez i r k Chocen Feuer aus, du r ch das 
d ie Scheune mi t erhebl ichen V o r r ä t e n nieder­
brannte und euch Wohngebäude und Stal l er­
heb l ichen Schaden davon t rugen . Der Brandge­
schädigte Ist e in Umsiedler aus Bessarabien. — 
D ie Fahr läss igke i t einer Po l in , d ie i m Sta l l 
e inen of fenen Ölbehä l te r unbeaufs icht ig t ste­
hen l ieß, füh r te In e inem Gutshof des Kreises 
ebenfal ls zu e inem Brand, der g lück l i che rwe ise 
i n k l e i ne rem Ausmaß b l ieb . T ro tzdem w i r d s ich 
d ie Po l in vo r Ger ich t zu v e r a n t w o r t e n haben. 
— Fahr lässiger Brands t i f tung machte s ich auch 
e in Guts inspektor in e inem anderen Gutshof 
schuld ig , da er in e iner Scheune mehrere h u n ­
der t Zentner gemahlenen B randka l k lagern 
Heß, der du rch Beimengung m i t Schnee in der 
Nähe lagernde Spreu in Brand setzte. A l l e diese 
Fäl le zeigen deu t l i ch , daß immer und immer 
w iede r auf d ie Erha l tung unseres Vo lksgu tes 
geachtet we rden muß. 

Alexanderfrof 
Die Jugendarbe i t i n der D A F . A m 21 . Januar 

fand in A lexanderbo f ers tmal ig e in A p p e l l 
a l ler schaffenden deutschen Mäde l statt. Der 
Saal des Parteihauses w a r bis auf den le tz ten 
Platz besetzt, und so konn te die Kre is jugend-
re feren t in M a r i a O s t r z e c h a vo r e twa 150 
Jugend l i chen über d ie Pf l i ch ten und Au fgaben 
eines deutschen Mädels i h rem V o l k e und un ­
seren Soldaten gegenüber, sprechen. W e i t e r 
sprach d ie Kre is jugendre fe ren t in über das 
Jugendschl i tzgesetz, das seit längerer Zel t 
auch im War thegau seine Gü l t i gke i t hat, u n d 
k lä r te dabei F ügen, die augenb l i ck l i ch häu f ig 
be i den Jugend l ichen auf t reten. Ferner te i l te 
sie den M ä d e l n mi t , daß sie s ich i n Z u k u n f t 
i n a l l diesen Prägen an die Or ts jugendre fa-
ren t in wenden könn ten , die h ie r fü r jeden Don­
nerstag in der Z dt v o n 19 bis 21 Uhr im Par­
teihause Sprechstunde hat. 

Wartf)brückcn 
r. Sprechstunden der Par te i s tark b e s u c h t 

A u f A n r e g u n g v o n Kre is le i te r B e c h t wu rden 
im ganzen Kre is W a r t h b r ü c k e n von der 
NSDAP. Sprechstunden durchgeführ t , i n denen 
jedermann Gelegenhei t geboten war , s ich aua­
zusprechen oder Rat und Auskun f t zu ho len. 
Der A n k l a n g , den die 48 Sprechstunden fanden, 
hat eine ge legent l iche W i e d e r h o l u n g als sicher 
erscheinen lassen. 

Gabin 
r. Neuer Handwerkswa l te r . I m Rahmen eines 

Sprechabends der D A F . für das Deutsche Hand­
w e r k und für den Deutschen Hande l führ te 
Kre isobmann L a n g e den neuen k. Handwers-
wa l te r U n t e r k ö t t e r i n sein A m t e in. Der 
neue H a n d w e i k s w a l t e r legte In e inem V o r t r a g 
d ie arbe i tsrecht l iche Behandlung der Polen dar. 

A n s d e m 9cnceo!a i? iu?gcnci t iEnl 

Tomaschow. D a s V o l k s b i l d u n g s ­
w e r k . I m Rahmen des Vo lksb i l dungswerkes 
der NSDAP, h ie l t M a j o r Kurand t e inen m i i i t ä r -
geographischen V o r t r a g . I n hochinteressanter , 
spannender We ise zeigte der Vor t ragende d ie 
hochwich t ige und v ie lse i t ige A r b e i t des Kar­
tographischen und Vennessungs- Inst i tu tes der 
Wehrmach t . Außerdem er läuter ten v ie le L ich t ­
b i lder den V o r t r a g . M i t lang anhal tendem A p ­
plaus dankten d ie Höre r des vo l lbesetz ten g ro ­
ßen Saales der Kre ishauptmannschaf t dem V o r ­
t ragenden. Das Vö l ksb i l dungswerk organ is ier t 
zwe ima l i m M o n a t seine v ie lse i t ige Vor t rags ­
fo lge. 

Warschau . M a s c h i n e n a u s W a r ­
s c h a u s R u i n e n g e b o r g e n . In den stei ­
nernen Ruinenfe ldern v o n Warschau , die beson­
ders über den ehemal igen Indus t r iequar t ie ren 
der Stadt l iegen, werden v o n einer deutschen 
F i rma m i t magnet ischen Lo tungen verschüt te te 
Masch inen gesucht, ausgegraben und v o n 
neuen W e r k e n w ieder in Betr ieb genommen. 

W i r 
berate« Sie! 
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Für die Angaben In ( ) wird eine Oewähr 
Iii: die Richtigkeit seitens des Register­

gerichts nicht Übernommen. 
N e u e i n t r u g u n g e n : 

H.R.A. 675. Pa. Adolf Wollner In Litis-
mannstadt (Adolt-Hlllcr-Str. 220, Ein­
zelhandelsgeschalt für Schnitt- und 
Kurzwaren). Inhaber: Kaulmann Adoll 
Wollncr in Litzmannstadt. Der Ebctrau 
Martha Schmaltz, geb. Wollner, in Litz­
mannstadt Ist Prokura erteilt. Amts­
gericht, Litzmannstadt, den 22. De­
zember 1941. 

H.R.A. «74. „Vera Prcnzlau" In Lltz-
mannstadt (Adoll-Hltlcr-Str. 132 — 
Gegenstand des Unternehmens ist ein 
Elnzelhandelsgcschält mit Handarbeiten. 
Kurz- und Galanteriewaren). Inhaber: 
Vera Prcnzlau In Litzmannstadt. Dem 
Egon Prenzlau in Litzmannstadt Ist 
Prokura erteilt. Amtsgericht, Litzmann­
stadt, den 22. Dezember 1941. 

H.R.A. «73. „Edmund Schwelkerl" In 
Litzmannstadt (Vandalcnstr. 14, Ge­
genstand des Unternehmens Ist ein 
Kolilcnelnzclhandcl). Inhaber: Kauf­
mann Edmund Schweikcrt in Litzmann­
stadt. Amtsgericht, Litzmannstadt, den 
22. Dezember 1941. 

H.R.A. «82. Fa. Alexander Willmann In 
Litzmannstadl (Horst-Wcsscl-Str. 4 1 , 
Einzelhandelsgeschätl mit Obst und Oe-
mllse). Inhaber: Kaulmann Alexander 
Willmann In Litzmannstadt. Amtsge­
richt, Litzmannstadt, den 23. Dezem­
ber 1941. 

H.R.A. «84. Fa. Wilhelm Tschledel In 
Litzmannstadt (AdoII-Hitler-Str. 286, 
Schnitt- und Kurzwaren-Einzelhandels­
geschäft). Inhaber: Kaulmann Wilhelm 
Tschiedcl In Litzmannstadt. Amtsge­
richt, Litzmannstadt, den 23. Dezem­
ber 1941. 

H.R.A. «85. Fa. „Karl Heuclc, Zweignie­
derlassung Litzmannstadt (Schlageter-
itraßc 47, Bauunternchmung). Inhaber: 
Bau-Ingenieur Karl I i . ml.. In Stettin. 
Dem kaufmännischen Angestellten 
Waller Colbctg In Stettin und dem 
technischen Angestellten Rudolf Böhm 
In Sydowsauc und Markus Ehlers In 
Berlin ist derart Prokura erteilt, dal) 
Jeder von Ihnen die Firma nur zusam­
men mit einem anderen Prokuristen 
vertreten kann. Amtsgericht, Litzmann­
stadt, den 23. Dezember 1941. 

H.R.B. «4. „Bank der Deutschen Arbelt 
Akllengescllschalt, Niederlassung Lltz 
mannstadt" in Litzmannstadt. Silz der 
Oesellschaft ist Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens Ist der Betrieb bank­
mäßiger Geschälte In allen seinen 
Zweigen und der damit zusammen­
hängenden Handelsgeschäfte aller Art. 
Die Gesellschaft Ist belugt, sich an 
anderen Unternehmungen aller Art zu 
beteiligen, oder diese zu erwerben 
oder deren Vertretung zu übernehmen. 
Die Gesellschalt Ist berechtigt, Grund­
stücke zu erwerben, Agenturen, Kom-
mandlten und Zweigniederlassungen zu 
errichten. Grundkapital: 25 000 000 
RM. Es Ist in 25 ooo Aktien über Je 
1000 RM. eingeteilt. Die Aktien lau­
ten aul den Namen. Der Gescllschnlts-
vertrag Ist am 31 . Mal 1924 festge­

stellt und am 26. August 1924, 21 . 
November 1933 (§ 1 betr. Firma), 
31 . August 1934 (Neufeststellung), 6. 
Juli 1935 (§ 5, Absatx l und 2 bezüg­
lich Grundkapital, § 5, Absatz 3 und 
4 hinsichtlich Genehmigung zur Ver­
äußerung von Aktien, § 10 bezüglich 
Bilanz nnd Gewinn- und Vcrlustrech-
nung) und 11. Januar 1937 (§ 5 be­
züglich Grundkapital und § 12 bezüg­
lich Bekanntmachungen) geändert. Be­
steht der Vorstand aus mehreren Per­
sonen, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Vorstandsmitglieder gemein­
schaftlich oder durch ein Vorstands­
mitglied In Gemeinschaft mit einem 
Prokuristen vertreten. Der Aufsichts-
rat Ist jedoch befugt, einzelnen Vor­
standsmitgliedern das Recht zu ertei­
len, die Gesellschaft allein zu vertre­
ten. Durch Beschluß der Hauptver­
sammlung vom 14. Mal 1938 Ist die 
Satzung zur Anpassung an das Aktlen­
gesetz vom 30. Januar 1937 geändert 
und vollständig neu gelaßt. Der Vor­
stand besieht aus einem Mitglied oder 
aus mehreren Mitgliedern. Die Zahl 
der Vorstandsmitglleder und etwaiger 
stellvertretenden Vorstandsmitglieder 
wird durch den Aulsichtsrat bestimmt. 
Vorstandsmitglieder sind: Bankdirektor 
Carl Rosenhauer, Berlin, Bankdirektor 
August Christoffel, Berlin, Bankdirektor 
Heinz Reitbaucr, Berlin, Bankdirektor 
Adolf Oeyrhaltcr, München, Bankdlrek 
tor Rudolf Lencer, Berlin. Als nicht 
eingetragen wird noch veröffentlicht 
Bekannimachungen der Oesellschaft er 
folgen Im Deutschen Relchsanzelger 
und Im völkischen Beobachter. Die 
Einforderung oder Einzahlungen auf 
das Grundkapital erfolgt durch Öffent­
liche Bekanntmachung oder elnge 
schrichenen Brief. Amtsgericht, Lltz 
mannstadt, den 5. Januar 1942. 

H.R.A. «89. „Autotransport-Unternehmen 
Oebrüder Iii.lim" In Litzmannstadt 
(Danzlgcr Straße 134). olfene Handels­
gesellschaft seit dem 2. 1 . 1942. Ge 
sellschattcr sind die Kaufleute Alexen 
der Böhm und Nikolaus BOhm, beide 
in Litzmannstadt. Amtsgericht, Lltz 
mannstadt, den 9. Januar 1942. 

H.R.A. «88. Eugen Roesner, Farben 
Lacke, Chemikalien In Litzmannstadt 
(Spinnlinie 135, Großhandel). Inhaber: 
Kaufmann Eugen Roesner in Litzmann­
stadt. Der Ehelrau Hedwig Roesner 
geb. Roesner, in Litzmannstadt Ist 
Prokura erteilt. Amtsgericht, Litz­
mannstadt, den 2. Januar 1942. 

H.R.A. «»1. „Gertrud Zaunar" in Litz­
mannstadt (Arthur-Melster-Str. 30 — 
Einzelhandel mit Lebensmitteln). In­
haberin Frau Gertrud Zaunar, geb. 
Graumann, in Litzmannstadl. Dem 
Kaulmann Erwin Zaunar In Litzmann 
sladt ist Prokura erteilt. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 12, Januar 1942 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRA. 415? (poln. HRA.) „Oothill Knap 

pc's Erben" in Alexandrow (Kircher. 
straße 23; Strumpffabrik). Zur Vertrc 
tung der Gesellschaft sind nunmehr 
unter Anschluß der übrigen Gesell­
schafter Emlllc-Ollille Knappe, geb. 
Marczcwskl, und Alfred-Erwin Knappe, 
und zwar jeder einzeln, crmächligl. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 23. 
Dezember 1941. 

H.R.A. 2«03« (poln. HRA). „ F . Schnei­
der", Mechanische Tischlerei in Litz­
mannstadt (BOckcbergcr Str. 17). Die 
Firma ist geändert In „Möbelfabrik 
Friedrich Schneider". Der Ehefrau 
Therese Schneider, geb. Schultz, In 
Litzmannstadt ist Prokura erteilt, 
•.m! r."nein. Litzmannstadt, den 23. 
Dezember 1941. 

H.R.A. 22754 (poln. Reg.). „Diosit" Inh. 
Ing. Oskar Schweikcrt in Litzmann­
stadt (Spinnlinie 211/213) Ist geän­
dert In „Dlositwerk, Inh. Dlpl.-Ing. 
Oskar Schweikert". Die Prokura des 
Benno-Karl Schaeler und des Dr. Er­
win-Karl ROmer Ist erloschen. Amts­
gericht, Litzmannstadt, den 23. De­
zember 1941. 

H.R.B. 1 1 . Versicherungsgesellschaft „Sl-
lesla" A0., In Blelltz, Zweigniederlas­
sung Litzmannstadt. Hans Allred Ros­
mann, RHlitz, O.S., Ist Vorstandsmit­
glied. Die Prokura des Dr. Karl An­
gerer und des Hans Allrcd Rosmann 
ist erloschen. Dem Oswald Macher, 
Bielitz, Ist Prokura erteilt; er vertritt 
die Gesellschaft gemeinsam mit einem 
Vorstandsmitglied oder einem Proku­
risten. Diese Eintragung ist Im Han­
delsregister des Oerlchts des Sitzes 
der Gesellschaft in Bielitz am 20. 10. 
1941 erfolgt nnd In Nr. 273 des Deut-
schcnRelchsanzelgers vom 21. 11. 
1941 bekanntgemaeht worden. Amtsge­
richt, Litzmannstadt, den 3. Januar 
1942. 

H.R.B. «0. Gebr. von der Wettern, 
0. m. b. H. in Litzmannstadt, Adolt-Hlt-
ler-Str. 25). Gegenstand des Unterneh­
mens Ist die Ausführung von Straßen­
bauten, Tiefbauarbeiten und Brücken­
bauten, sowie der Erwerb von Ge­
schäften ähnlicher Art und die Betei­
ligung an solchen vorbehaltlich der Ge­
nehmigung des Rclchsstatthalters. Die 
Bestimmungen des Ocsellschaflsvcr-
trages Uber den Gegenstand des Unter­
nehmens und den Ubergang von Ge­
schäftsanteilen sind geändert. Amtsge­
richt, Litzmannstadt, den 5. 1 . 1942. 

H.R.B. 19<1. Autotransport-Unternehmen, 
Ocsellschatt mit beschränkter Haltung 
In Litzmannstadt (Danzlger Str. 134). 
Die Gesellschaft ist aul Grund des Um-
wandlungsbesdilusses aller Gesell­
schafter vom 14. Dezember 1940 in 
eine offene Handelsgesellschaft „Auto­
transport-Unternehmen, Gebrüder BOhm 
in Litzmannstadt In der Welse umge­
wandelt worden, daß Ihr Vermögen 
unter Ausschluß der Liquidation auf die 
offene Handelsgesellschaft übertragen 
worden Ist. Gläubigern der Oescll-
schalt, die sich binnen 6 Monaten 
nach der Bekanntmachung der Eintra­
gung des Umwandlungsbeschlusses In 
das Handelsregister zu diesem Zweck 
melden, ist Sicherheit zu leisten, so­
weit sie nicht Befriedigung verlangen 
können. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 9. Januar 1942. 

H R.B. 9. „J. John, Transmissionsbau, 
Maschinenfabrik und Eisengießerei, 
Aktiengesellschaft" In Litzmannstadt. 
Die Prokura des Micczyslaw Tyszka 
und des Alexander Stanislaw Drcbcrl 
ist erloschen.. Amtsgericht, Litzmann­
stadt, den 15. November 1941. 

H.R.B. «91. Oallzlanlsch-Amcrlkanlsche 
Petrolcum-Gcscllschalt „Nallogal" — 
Gcsellsclialt mit beschränkter Haltung 
In Litzmannstadt (Danzlger Str. 82). 
Die Eintragung der Bestellung des Cle­
mens A. Molhiarl vom 1. 12. 1941 In 
Berlin zum Verwalter nach § 12 ff. 
der Verordnung vom 15. 1. 1940 
(RGBl. I, S. 193) Ist von Amts wegen 
gelöscht. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 10. Januar 1942. 

H.R.B. 7 1 . „Lltzmannstädter Kammgarn-
lndustrlc-Werke Aktlengescllschatt" In 
Litzmannstadt (Flottwcllstr. 5). Ernst 
Johann Schiabs Ist nicht mehr vorläu­
figer kommissarischer Verwalter. Zum 
vorläufigen kommissarischen Verwalter 
Ist Hermann Wolf aus Oera (Thürin­
gen) bestellt. Der kommissarische Ver­
walter Wolf ist auf Grund der V0. 
vom 17. 9. 1940 (RGBl. I S. 1270) 
bestellt. Seine Befugnisse richten sich 
nach der Bestullungsurkunde der 
Haupltrcuhandstelle Ost, Berlin, vom 
10. o. 1941. Amtsgericht, Litzmann­
stadt, den 9. Januar 1942. 

H.R.A. 2482J (poln. Reg.). „Fcrro-Elek-
trlcum", Dom Handlowo-Technlczny. wl. 
Pawel Zaudcr", Litzmannstadt (Adolf-
Illtlcr-Str. 123, Gegenstand des Unter­
nehmens sind Elektro- und Rundfunk-
großhnndcl und Werkvertretungen der 
Elektro- und Rund(unkindustrle). Die 
Firma Ist geändert In „Ferro-Elektrl-
cum, Inh. Paul Zauder". Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 12. Januar 1942. 

H.R.A. 124. „Arzneimittel- Großhand­
lung Sanltns", Inh. Natan Pomcranz 
In Litzmannstadt (Adoll-Hltler-Str. 17). 
Zum vorläufigen kommissarischen Ver­
walter des Unternehmens Ist Albert 
Krauth In Litzmannstadt bestellt. Amts­
gericht, Litzmannstadt, den 13. Ja­
nuar 1942. 

H.r 'a . 121. „o. Radke & Co." In Litz­
mannstadt (Vicistcthausslr. 207). Dem 
Kaufmann Ollo Lipskl In Litzmannstadt 
Ist Prokura erteilt. Die Gesellschafter 
sind nunmehr in allen Fällen einzeln 
zur Vertretung der Gesellschalt er­
mächtigt. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 15. Januar 1942. 

Kontenplan - Schmerzen? 
Lassen Sie sich nicht anstecken! 
Kommen Sie zu m i n lassen Sie 
eich unverbindlichst die H inz -
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß alles halb BO 
schlimm Ist. Ich bin langjähriger 
Prakt iker und weiß, worauf es 
ankommt. Kommen Sie zur 
Umstel lung Ihrer Buchhaltung, 
wenn es Ihre Zel t erlaubt. K a r l 
Henn, Organisation für Büro, Be­
trieb und Verwa l tung . Al le inver­
kauf der Hinz-Durchschreibebuch­
führung, Adolf -Hit lcr-Slraße 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ost­
landstraße), Ruf 115-05. 

Geschäf ts -Anze igen 

Tepp iche u n d B e t t v o r l e g e r 
handgewebt (bezugschelnircl) bei 
Fa. E. u. St. Wellbnch, Adolf-
Hit lcr-Straße 154, Ruf 141-96. 

Spiegel, Glas, Autoschelbcn, 
sind unsere Spezialitüten. Wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer F i rma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas 
Schleiferei Julius Werni lnskl , Ll tz 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 108, 
Ruf 218-21. 

Webeblät ter , 
lu Pechbund und Zinnguß, Stahl-
(Iraht-Litzcn, SchaltHtiibe, runde u. 
ovalo Stäbe u. Wcbereiutensil ien, 
In der Webereiutensll lcn - Fabrik 
Zerbel und Prcnzlau, Li tzninnn-
stadt, Schllel'l'enstniße 73 [früher 
Lmdeustr.) Hu i 115-12. 

D ie V e r w e n d u n g k l e i n e r u n d 
k l e i n s t e r Sch r i f t g rade 

In den Tageszeitungen stellt an 
das Auge ganz besondere Anfor­
derungen. Da ist es erst recht 
notwendig, dnss Sie die r icht igen 
Gläser verwenden. Kommen Sic 
daher rechtzeit ig zu Ihrem Be­
rater, der Ihnen gerne hil f t . Sie 
bewahren sich evt l . vor grösse­
ren Schaden. F. l 'ostleb, Adolf-
Hitler-Str. 71, Augon-Optik. 

Str ick jacken 
band- und maschinengcBtrickt, 
bei Wanda Schmidt, Adol l -Hi t lor-
Straße 65. 

W e r Uber legt hat mehr von den 
Punkten1 

W e r gut überlegt, wo er für 
6elne Punkte größten Gegenwert 
erhält, der Ist Im Vor te i l . Als 
Elnkaufsstätte, die Sie w i rk l i ch 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die In al len Punk­
ten Vortei lhaftes bietet, emp­
fiehlt sich das Fachhaua für Be­
kleidung Mar t in , Norenberg & 
Krause, Lltzmanstndt, Adolf-
Hit ler-Straßo 98. 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, L i tzmann­
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinie - Ruf 146-41 

Glaserwerkstat t 
übernimmt sämtliche Glaserarbei­
ten. Paul Frödenberg, Ado l f -H l -
Uer-Straße294, Fernruf 110-02. 

Parket t 
zikl in., drahten. Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
rcinigen aller Ar t , Baurcinigunga-
nrbeiten, Büroreinigung, i. Abon­
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und GcbUudc-Reinigiingsineister, 
Mollkcstroße 121/20, Hu i 110-88, 

OD 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Qr\ Als Verlobte grüßen: IRENE 
w DANUTA HORSCHWALD 

und GERARD van BERKEL. Litz­
mannstadt, Januar 1942. 

r WALTRAT. Die glücbllche 
Geburt Ihres ersten Kindes 

zeigen mit großer Freude an: 
Wanda Mlschewskl, geb. 
Schaub, und E r I c h M I s c h c w-
tki, i . Z. bei der Wehrmacht. 
Pahlanlce, Pridericustr. 35, ». Z . 
Städtisches Krankenhaus. Im Ja­
nuar 1942. 

Verkäuferin 
für ein Spezialgeschäft der Her­
renbekleidungsbranche zum ao-
fortlRen Antritt gesucht. Schrift­
liche Angebote mit Lebenslauf u. 
Lichtbild sowie Zeugnisabschrif­
ten unter 4729 an die Geschäfts­
stelle der LZ. erbeten. 

Neue Couch für Schlafzimmer zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
4698 an die LZ. 34026 

Herrenzimmer - Einrichtung, achön, 
modern, neuwertig, zu kaufen ge­
sucht. Fernsprecher 189-77. 

Jg. Mädchen mit Kenntnissen In 
Maschine- und Kurzschrift, zum 
sofortigen Antritt gesucht. Zu­
schriften u. 4707 an die LZ. erbet. 

Zahnärztliche Inatrumente zu kau­
fen gesucht. Angebote unter 
4691 an die LZ. 34919 

Y NORBERT GUNTER. Die 
glückliche Geburt Ihres zwei­

ten Sohnes zeigen an: Erika 
Werk, geb. Recksiedler, Kurt 
Werk, z. Z. Krankenhaus Beth­
lehem. 

Wirtschafterin oder Hausgehilfin, 
die schon in ähnlichen Häusern 
gedient hat, deutschsprechend, 
zuverlässig, gut kochend und 
sauber, in Offiziershaushalt ge­
sucht. Vorstellung Sonnabend 
oder Sonntag von 4—6, Dietrich-
Eckart-StraDe 10, II, W. 6. 

Wer verkauft eine große Puppe 
oder einen Teddybären? Ange­
bote unter 4601 an die LZ. 

Stütze der Hausfrau, die selbstän­
dig zu wirtschaften gewöhnt Ist, 
für Haushalt sofort gesucht 
Adolf-Hltler-Straße 87, W. 11. 

j . Nach kurzem, aber schwe-
| rem Leiden verschied am 

21. 1. 42 meine liebe Oat-
tln, unsere Inniggeliebte Mutter 
und Oroßmutter 

Marie Kunkel 
geb. Sohanl 

Im Alter von 63 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Sonntag, dem 
25. 1. 42, um 16 Uhr, vom Trauer­
hause, Moltkestraße 24 (93), aus 
auf dem alten katholischen Fried­
hof statt. 

In tiefem Schmerz: 

Dla Hlntcrbllobenen. 

Zuverlässiges Kindermädchen (Deut­
sche) für 3'/i-Zimmer-Haushalt 
gesucht. Angeb. u. 4716 an die LZ. 

Vertreter gesucht von Ingenieur­
baugesellschaft für Hoch- und 
Tiefbau, Heizungs- und Lüftungs­
anlagen. Angebote unter B. R. 
19 an Ala, Bremen. 

Buchhalter, bilanzsicher, mit 
Durchschreibebuchführung und 
Kontenrahmen vertraut, sucht 
Dauerstellung. Angebote unter 
4721 an die LZ. 34673 

Beerdigungs-Anstalten 
Hestattungsanstalt Gebr. M . und 
A. Kr ieger , 

vorm. K. G. Fischer, Lttzmann-
Btadt, Kön ig -He in r i ch -S t raße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhalter, 

perfekt, nicht bilanzsicher, Steno 
typlstln, perfekt, in angenehme 
Dauerstellung gesucht. Groß-
dampfmühle, Zdunska - Wola, 
Adolf-Hltler-Straße 3 1 , West. 

Erfahrenen Buchhalter(ln) 
sucht mittelgroßes Gut im öst­
lichen Wartheland. Berlchtsbuch-
führuug. Günstige Lage und gute 
Wohnung vorhanden. Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnisse und 
Gehaltsf. unter 1601 sind an die 
LZ. zu richten. 

Selbständiger Korrespondenl(ln) 
stundenweise gesucht. Ange 
böte unter 4709 an die LZ. 

Gummt-Stlefel für Damen, Gr. 36 
bis 37, in gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
4706 an die LZ. 34951 

Pelzwcste und Pelzhandschuhc, Gr. 
8'/s—9, sofort zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4713 an die LZ. 

Schreibmaschine, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote Fern-
ruf 161-11 v. 12—14 u. 20—22 Uhr. 

Photoapparat, gut erhalten, zu kau-
fen gesucht. Gcfl. Angebote mit 
Prelsang. u. 4708 an die LZ. erbet. 

V E R T R E T E R 

Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4723 nn die LZ. 34678 

Scott-Terrler, Stammbaum, sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4714 an die LZ. erbeten. 

STELLENGESUCHE 
Herrensttefel, Gr. 40, fast neu, long, 

gegen Damenstiefel, Gr. 38 oder 
39, zu tauschen ges. Frelburger 
Straße 1/5, W. 5. 

Schreibmaschine, gebraucht, gegen 
ein Radio zu tauschen gesucht 
Schauenburger Straße 29, W. 2 

Junger Mann sucht Stellung als 
Bürokraft, evtl. Aufsicht. Ange 
böte unter 4712 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Dekorationsmaler aus dem Altreich 
aucht Position in leitende Stel­
lung) firm In ollen Arbelten, or­
ganisatorische, zielbewußte, ener­
gische Persönlichkeit. Antritt 
evtl. sofort. Angebote unter 4705 
nn die LZ. 34950 

Tätige Beteiligung mit 10 000 R M 
am soliden Unternehmen der 
Eisen-, Haus-, Küchengerätbranche 
oder ähnl. aucht tatkräftig. Voll­
kaufmann, 40 Jahre, repr. Er­
scheinung, reiche Kenntnisse und 
Erfahrung. Angebote u. Nr. 1117 
an Werbedienst Rudi, Posen 
Wilhelmstraße 11. 

Zeitnehmer (Stopper) für Maschi­
nenbau sucht sich zu verändern 
Angebote unter 4715 nn die LZ 

Angestellter mit Praxis sucht eine 
Stellung, Ang. u. 4658 nn die LZ. 

Deutsche (RUckwandrerln), die Im 
Staatsbetrieb tätig gewesen, mit 
Kartei und schriftlichen Arbeiten 
vertraut, auch etwas Schreibma 
schlne, sucht ab 1. Febr. Stelle 
Angebote unter 4703 nn die LZ 

Deutsche Stenotypistin sucht Ne 
benbeschäftigung ab 18 Uhr. Ver­
traut mit allen Büroarbeiten.. An­
gebote unter 4710 an die LZ 

U N T E R R I C H T 

Lagerverwalter, vertraut mit ollen 
einschlägigen Arbelten u. Kartel­
führung, ob sofort gesucht. Be­
werber müssen bereits eine ahn 
liehe Stellung erfolgreich beklei 
det haben und über langjährige 
Erfahrung verfügen, Vorzustellen 
bei Wlrkwnren- u. Wäschefabrik 
Gebr. Dietzel, Litzmannstadt, Hau­
länder Straße 37. 

Deutschlehrcr(ln) zur Erteilung von 
Stunden an Herrn in mittleren 
Jahren, der sich In der deutschen 
Sprache u. Rechtschreibung ver 
vollkommnen will, gegen gutes 
Honorar sofort gesucht. Ange 
böte unter 4718 an die LZ. 

Kellerräume Im Zentrum, renoviert 
geräumig, zu vermieten. Ange 
böte unter 4711 an die LZ.. 

Tüchtige Schreibkraft 
gesucht. Meldung on Kreis­
bauernschaft Litzmannstadt, Schla­
geterstraße 117 (59), täglich von 
8 bis 12 Uhr. 

Junger Mann, intelligent, energisch, 
für Kalkulation oder als Abtei­
lungsleiter gesucht. Angebote 
unter 131 nn Zeitungsvertrieb 
Eichmann, Pablanlce. 

Zollbeamter sucht schön möbl 
Zimmer, Nähe Hauptbahnhof oder 
Stadtmitte erwünscht. Angebote 
unter 4722 an die LZ. 34674 

Drogist, energisch, als Abteilungs­
leiter für Pablanlce gesucht, An­
gebote unter 130 an Zeitungsver 
trieb Elchmonn, Poblanlce. 

Tücht. Färbermelster für Strumpf-
färbevi ab BOfort gesucht. Ange 
böte unter 4696 an die LZ. 

Molkerei-Monteure, nur erstklnssl 
ge Kralle, gesucht. Molkerei 
Maschinen und Montage, Kurt 
Schwenk, Scharnhorststraße 3, 
Fernruf 125-68. 34804 

Wir suchen 
für unser entstehendes Werk Sek­
retärinnen und Stenotypistinnen 
die gewillt sind, am Aufbau 
eines Werkes mitzuwirken. Be­
werbungen mit kurzem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften, Licht­
bild und Gehaltsansprüchen sind 
einzureichen an die Gefolgschafts-
obteilung der Zollern-Werke G. 
m. b. H., Kolisch / Wortheland. 

V E R M I E T U N G E N 

M I E T G E S U C H E 
Möbl. Zimmer für 1. Februar ge 

sucht. Angeb. u. 4680 an die LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnung, 3 Zimmer, mit Bequem­

lichkeiten, König-Helnrlch-Straße, 
zu tauchen auf l'/t—2'/s Zimmer 
mit Bequemlichkelten. Angebote 
unter 4684 on die LZ. 34901 

P A C H T G E S U C H 

Fabrikgebäude 
lür Spinnerei und. Weberei zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
4665 an die LZ. 

Suche dringend' Lagerräume von 
etwa 1000 qm zu pochten. Ange­
bote auch aus Pablanlce, Zglerz 
oder Osorkow angenehm. Zu­
schriften unter 4724 on die LZ. 

Es ist e in offenes Geheimnis, 
vieler H a u s f r a u e n mit ihren 
Punkten auszukommen und Immer 
gut gekleidet zu sein. Fragen Sie 
eine dieser Huusfrauen und Sie 
werden erfahren, daß sie ihren 
Bedarf an Text i lwaren decken im 
Haus der zufriedenen Kunden 
Ludwig Kuk, Adolf-Hit ler-Str. 47. 

Auch Sie brauchen etwas Neues? 
In Herronart ikeln bedient Sie gut 
Ludwig Kuk, Adolf-Hlt ler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden 

Reparaturen, 
Erneuerungen und Umänderungen 
an Schreib-, Adler- und Rechen­
maschinen, Verviel fäl t igern und 
Ladenkontrollki issen werden fach­
gemäß und gowlsscnhnft ausge­
führt. Relnigungsabotinemcnt für 
Schreibmaschinen aller Modelle. 
Harry Anderson, Meisterhausstr. 
(iL Ruf 102-23. 

Kleider, Mäntel , Kostüme, 
Komplets. 

Anfert igung. Prompte Bedienung, 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hlt ler-Straße 101/0. 

T A U S C H 

Schöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n ! 

V ie l größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich Uberzeugen, fUrwe l 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Is t E. & St. Weilbach, 
Litzmannstadt, Adol f - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, - Ahnenpässen, Stamm­
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stibbe, dem Fachgeschäft 
führonder Büromaschlnen, L i tz­
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

Strumpfe, Socken, w a r m e 
Wäsche 

empfiehlt Ludwig Kuk, das Haus 
der zufriedenen Kunden, Adolf-
Hltler-Straße 47. 

I i l lderra l imen. Einrahmung, 
Gardinenleisten, 

Bilder, Fahnen und Dekorations­
ar t ike l . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bllder-
leistenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 132, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95. 

Fiedler & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Färbe­
re i . Fi l ialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 281-58 
Adolf-Hlt ler-Straße. 48, Ruf 255-83, 
Ulrloh-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hit ler-Str. 162. Fi l ialen in Pabla­
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 808, Weiden­
gasse 8, Rur 309. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus­
ge führ t "• 

E inhe im ische Tex t t i r ohs to f f e 
G. m . b. H. 1. L l q u . 

Durch Beschluß der Vol lversamm­
lung am 14. Januar 1942 Ist die 
Gesellschaft aufgelöst Ich fordere 
die Gläubiger der Gesellschaft auf, 
Ihre Ansprüche bei m i r als a l ­
leinigem Abwick ler anzumelden. 
Litzmannstadt, Adolf-Hltler-Straße 
96, den 20. Januar 1942. Der Ab­
wick ler der „Einholmische Tex t i l ­
rohstotfe G. m. b. H. L L lqu." . Dr. 
Ku r t Klötzner. 

V E R L O R E N 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 103-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 67. 
Li tzmannstadt Fernruf 168-17. 

Braune Ledertaache zurückgelassen 
in der elektrischen Straßenbahn 
Nr. 3 nn der Haltestelle Sond-
steinstroße im 21 . 1. zwischen 
17—18 Uhr. Der Finder (Herr 
mit Krücke) wird gebeten, diese 
gegen Belohnung abzugeben bei 
Ulibrich, Ulrlch-von-Hutten-Str. 
47, W. 2. 34648 

Nach w ie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mi t al lem notwendigen Bürobe 
darf und den erforderl ichen Pa 
pler- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, L i tz­
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Str.), Fernruf 171-00 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch 
l inle 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

Obstkarten der Harry und Kurt 
Gutzmonn, Wormser Stroße 7, 
verloren. 34863 

Answcls der Deutschen Volksliste 
u. SA.-Ausweis des Alfons Groß, 
Goebenstroße 44, verloren. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl­
tige Ausführung auf fachraänni 
scher Grundlage durch Malermei­
ster A. Trenkler & Sohn, Litz­
mannstadt Spinnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtncrglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Li tzmann­
stadt Ostlandstr. 06, Ruf 219-03 

Addiermaschinen 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
Addiermaschinen G.m.b.H., Ber l in 
W. 85, Potsdamer Str. 78, 221407 

Auswels der Deutschen Volksliste 
und BDM.-Aus weis der Gerda 
Honsel, Altvoterweg 20, verloren, 

Ledertasche mit Auswels der Deut­
schen Volkallste, Arbeltsbeschäf-
tigungskorten der Auguste Lydia 
Hennel, Buschlinle 136, W. 10, 
verloren. 

Kleiderkarte der Laura Zimmer­
mann, Bezugschein auf Schuhe 
dea Artur Zimmermann verloren 
Dorf Teolln, Gem. Sulzfeld 

1887 —1942. 
55 Jahre Lieferant der Webindu 
strle von Litzmannstadt. 55 Jahre 
erfolgreiche Arbeit. 55 Jahre 
Erfahrung, die den Webereien 
zugute kommt. Langjährige Fach 
kröfte bürgen für sauberste und 
gewissenhafteste Produktion. Un­
sere Erzeugnisse sichern ein 
wondfreien Arbeltsgang. Web 
Utensilienfabrik Bruno Thiele 
Inh. Artur Thlcles Erben, Litz 
mnnnstadt, Tauentzlenstroße 65 
Fernruf 219-02. 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
Reinigung 

A. u. H. Schuschkiewltsch, Busch 
l lnie 89 - Ruf 128-02. 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig 
Unverbindliche Beratung. 

E N T L A U F E N 
Weißer Fox-Terrler „Muckl" ent­

laufen. Gegen Belohnung obzu 
geben Im Restouront Greber In 
Rzgow. 34948 

Z U G E L A U F E N 
WoIIshündln, gelb, dunkelgrau, zu­

gelaufen Schlleffenstr. 39, W. 1o 

W i r geben uns die größte Mühe 
auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Sölden- und Baum­
wollstoffen am L a g e r h a b e n 
J . Mül ler & Co., Litzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Str. 104 a, Ruf 106-26. 

HEIRATSGESUCHE 
Intelligenter M a n n , 32 J., evgl., 

Mittelschulbildung, 1,85, sport 
liebend, gesicherte Position 
wünscht Heirat mit nettem ernst 
gesinntem Fräulein, 24—28 J. 
Zuschriften, die streng vertrau­
lich behandelt werden, unter 
1600 an die LZ. 34670 

K u r o s s e r l e b a u Augus t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Litzmannstadt, Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Übernehme sämtl i­
che einschlägigen Arbeiten. SoU 
der Ausführung. 

V E R S C H I E D E N E S 
Wer prlntct und retuschiert Jede 

Menge und Ausführung? Ange­
bote unter 4694 an die LZ 

Unsere geschätzte Kundschaft 
bitten w i r höIL, dio in unseren 
Fil ialen zum Reinigen eingelie­
ferten Garderoben wegen Raum­
mangels sei ini-11 stc ns auszukaufen 
Chem. Reinigungsanstalt u. Fär­
berei, Weber & Lewandowskl 
G. m. b. H. 

Wer hält Wäsche usw (ausbessern, 
stopfen) von Herrn in Ordnung? 
Angebote unter 4683 an die LZ, 

Jüngere Sekretärin tnlt guter Auf­
fassungsgabe, flott und sauber 
arbeitende Stenotypistin, mit al­
len Kontorarbeiten vertraut, wird 
von großer Wirtschaftsorganisa­
tion in angenehme Stellung nach 
Litzmannstadt gesucht. Antritts­
termin 1. 3. 1942 oder früher. Be­
werbungen mit kurzem- Werde­
gang und Lichtbild unter 4682 
an die LZ. ' 34641 

Holzgasanlage Imbert zu verkaufen. 
Dessauer Str. 18, Fernruf 177-66. 

Radio zu verkaufen Alexondcrhof-
straße 57, W. 3, von 13—15 Uhr. 

Perfekte Stenotypistin, 
mit allen Büroarbeiten vertraut, 
zum sofortigen Antritt für Bau­
geschäft gesucht. Vollständige 
Andgebote sofort an: Ohlendorff 
& Co,, Komm.-Ges , Litzmann­
stadt, Adolf-Hitler-Str. 67. Per 
sönliche Vorstellung täglich von 
9—18 Uhr. 

Erfahrene Kassiererin, mit Maschi­
neschreiben und Steuersochen 
vertraut, von Apotheke in Litz-

' mannstadt gesucht. Angebole 
unter 4720 an die LZ, 34672 

V E R K Ä U F E 
Erkannte Person, die In der Adolf-

Hltler-Straße 10 Mittwoch, den 
21 . 1 . , gegen 13 Uhr, den Blau­
fuchs mitgenommen hat, wird ge 
beten, denselben zurückzubrlng. 

Der Fotokopist 
Meisterhausstr. 83 (16), Ruf 157-99. 
ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser A r t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus­
führung. Meine Preise waren 
schon immer Dln A. 4/ 0,65 RM. 
Dln A. 5/ 0,45 RM. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen Jeder 
Größe. 

Friseurgeschäft zu verkaufen Busch­
linle 89, W. 22. 34913 

Opel-Llmouslne, 2 LH., 1074,62 R M . , 
Hansa - Limousine, 1621 cem, 
1784,11 R M , in gutem Zustande, 
zu verkaufen. Hans Wetteborn, 
Automobile, Cottbus, Fernruf 4048. 

Radiotisch, neu, zu verkaufen 
Adolf-Hltler-Straße 105, W. 4. 

Anteuchtapparate 
und Kleberol len sowie alle ande­
ren BUroartlkel. Besuchen Sie 
uns, w i r beraten Sie g u t Frie 
dr ich Jeske, Schreibwaren- und 
Bürobedarf, Ado l f -H i t le r -S t r . 11, 
Ruf 182-99. 

Schlitten, Coupe, zu verkaufen 
Litzmannstadt, Neußer Straße 8, 
am Friesenplatz. 34949 

K A U F G E S U C H E 

Laufställchen gegen gute Bezahlung 
zu kaufen gesucht. Ruf 108-91. 

.Schwarze Tatet „Hier spricht die 
Deutsche Arbeitsfront" zu kaufen 

I gesucht. Angeb. u. 4697 on die LZ 

Geschäfts-Anzeigen W e n n de r K a l k v o n den W ä n d e n 
I N " " -

soll man den Maler rufen. Ein 
wenigFarbe, und alles sieht freund 
lieber aus. Fassadenanstrich und 
Wohnungserneueruug f Uhrt Victor 
Miclt, Hermann-Göring-Straße 75 
Ruf 152-55 aus. 

OhrenschUtzer 
großer Transport eingetroffen 
p u n k t f r e i , Gertrud Janowskl . 
Ludendorttstraße 74, Ruf 163-42 

Versäumen Sie Ja n i c h t 
rechtzeitig Ihren Auftrag aul 
Friseurtoiletten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Adol f -Hi t ler -
Straße 23, Ruf 191-89, aulzugeben 
Eintreffen des ersten Transportes 
bereits in den nächsten Togen. 

AdreBBl ermuschlnen, 
neu, mit Platten, auch für Listen 
druck ab Lager lieferbar. Kar l 
Henn, Organisation l i l r BUro, Be 
trieb und Verwaltung, Li tzmann 
Stadt, Adolf-Hltlor-Straßc 149, Ruf 
115-05. 

Sie sparen Zelt und Geld. 
Rulen Sie bitte 200-26 an. Kaule 
Möbel al ler A r t Komple t t sowie 
einzelne Sachen. Auch reparatur­
bedürftige, Leopold Trautmann, 
Oen.-Lit7.mann-Straße3l. An- und 
Verkaul von Al tworcu. 

MONDAMIN 

Möbel lacklerung 
und Lackierung anderer Gegen/ 
stände übernimmt Er ich de Fries, 
Malerwerkstätte, Schlageterstr. 5T 
Ruf 139-95. 

An alle W e b e r e i e n ! 
Wir stellen In eigener Fabrlko 
tlon her: Webeblätter in Pech­
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
ollen Profilen, Chorbretter, Zahn 
rtdehen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe 
i.-nii--ii-.il-' ii Weberelutensiltcn 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz 
mannstadt, Schlleffenstraße 73 
Fernruf 115-12. 

F u h r u n l e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inn.E. Tora, Li tzmannstadt Spinn­
l lnle 60, Ruf 211-82. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Li lzmann-
Stadt und Umgebung. 

Lichtpausen — 
von Zeichnungen, Plänen und dgl. 
Ei l ige Auslührung. Auf Wunsch 
werden Arbeiten abgeholt und 
zurückgelle! ert.Herbert Blaumann 
Adol l-Hlt ler-Str. 89, Ruf 102-95 

An- und Verkauf, 
Johanna Suetz, Li tzmannstadt 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkaul von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr is ta l l und 
anderen Gegenständen. 

E n t w a r n u n g e n 
führt aus Schädllngsbekämpfungs 
Institut „ P a r l l u l d " , AdoH-Hit lor-
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit-
Hohe Methoden: kein Ausräumen, 
ke in Verkleben, ungift ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester. Erfolg. Ausführung von p r l -
vaten u. behördlichen Aufträgen. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m u t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Pupicr. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128. Ruf 142-80. 

Schrot t Altmetal le 
leder Art und Menge, holt sofort 
ub Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagcrstraßo 27'29 
Rul 127-05. 

MONDAMIN-PUODING-PUIVER 
oui die Jeweils bekanntgegebenen 
Abschnitte der Nährmittelkarte. 

Hausarbei t grei f t 
die fleißigen Hände 
an. Vor Rötung und 
Rauheit schützt sie 
N I V E A - C R E M E . 
Verwende N i v e a -
C r e m e s p a r s a m , 
denn sie ist knapp. 

C 297 

D E R H A U S A R Z T 
Für die Erhaltung dea Wohl­
befindens ist neben der ärzt­
lichen Kunst die pereünliche 
Kenntnis de« gesamten Le­
bensbildes des Patienten ent­
scheidend. So ist der Haus-
.11'.; unentbehrlich in »einer 
Hilsbereitscliaft und uner­
müdlichen Fürsorge. Bewährte 
pharmazeutische Präparate 
werden heute vom Hausarzt 
de* Sohnes ebenso erfolg­
reich verwandt, wie einst vom 

Hausarzt des Vaters. Hierzu 
gehören Sunatogen,Form amini 

and Kul«en. 

TDNM.TU1R 
P^ncraußcn, 

I jornbout , 

©djwfclenf i 

SBrg Damit I 3ur ««frillflung 1)1 Mr toa>* 
ttlrtfamt 8fa[lt.$übncraua(n>2lnfluri 
ridjlla. VrtU 75 ?ffl. 

fjflr mfitx irrtb flbrran 
|rOTia<«8oJ«Wl-8ufV 
bab, Cfafll-Srrmt unb 

Cfapi-Iluba 
3n Wofahn, Sroflcdm u. JJoihadcWflCT nbdttL 

OZONA> 

taucht jeder! 
Anfragen sind zu richten an: 

„ Z A R " A . <3. 
INDUSTRIEWERKE 
NEUT0MISCHEL (Warthsgau) 

http://-nii--ii-.il-'


25. Jahrg. L f t z m a n . n s t a d t e r Z e i t u n g — Fre i tag , 23. Januar 1942 Nr. » 

Ralph Arthur Roberts + 
in der unvergeßlichen 
Rlmkomödi« der Tobii 

Der 

M a u l k o r b 
(•Wiederaufführung 

Hilde Wolfiner 
Theodor Loos 
Ludwig Schmitz 
Paul Henckeli 

W o c h e n s c h a u / K u l t u r f i l m 
Nur 3 Tage bis «inschließlich Montag 
Jugendlich« über 14 Jahre zugelassen 

15.00,17.45 und 20.30 Uhr 

C A S I N O 

Sonntag vorm. 10 und 12.30 Uhr 

bringen wir 
den eindrucks­

vollen l-Hiii 

Ikarus 
Gunther 

PlUschows 
Fliegerschicksal 

Sein latzier Flug 
Ein Film, der Bewunderung hervorruft! 

lergtittlli an umintüiiing in lilOsaoik«». 
»rtklts md du Miiuunt Ibi Hnrntttti 

Wen* kl Flta tartthl: OnoiN« Hauptmann Dr.Hermann KOI Ohl 
POr Jugendliche zugelassen L 

C A S I N O 
lMlmhau» Mlschkc. Ö O r l l t z 

T H E A T E R 

Privat-Ta HZ-Schule 
Wismann 

Jetz worden wieder Anmeldun­
gen angenommen. 

V e r t r e t u n g e n : 
Ot to Buchho l z .L l t zmanns tad t 

MeiBterhauBStrauo 76 
A. SlntenlB, K a l l s c h 

Holatelncr Straße 2. 

t^e in Z e u g e 

für das Al tern? 

VermeidenSie zu 
frühes Ergrauen! 
Kleinol gibt Ihrem t) 
Haar die frühere •' 
Farbe wieder -
naturecht in der 

Wirkung. 

Thea te r zu L i t zmanns tad t , Stiidt. 
Bühnen, Moltkestraße. Freitag, 
23. Januar, 20.09 Uhr Vorst, f. d. 
Deutsche Frauonwerk, Wahlmietc 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lehar. — Sonn­
abend, 24. Januar, 15.00 Uhr Vorst, 
für die Stadtverwaltung „ D e r 
Grat v o n L u x e m b u r g " . — 20.00 
Uhr, Freier Verkauf, Wahlmietc 
„ D i e Nach t i n S iebenbürgen" , 
Lustspiel von Nikolaus Aszlalos. 
— Sonntag, 25. Januar. 15,00 Uhr 
KdF.-Rlng 7, Wahlmiete „ L u m -
p a c l v s g a b u n d u s " , Zauberposse 
mi t Gesang von Johunn Nestroy. — 
20.00 Uhr Fr.Verkuuf, Wahlfr. Miete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g " . — 
Montag, 26. Jan., 20.00 Uhr Vorst, 
f. d. Wehrmacht, Wuhlmieto „ D i e 
N a c h t I n S iebenbü rgen" . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Süngerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„ M l l l l o n e n b l u t I " , Komödie von 
Heinz Coubier. — Sonntag, 25. Ja­
nuar, 20.00 Uhr, Freier Vorkaut 
„ M l l l i o n e n b l u t t " . - Montag, 2ö.Ja-
nuar, 20.00 Uhr „ M l l l l o n e n b l u t I " . 

LUwenst t id t , Film-Thenter. Sonn-
ttbend, Sonntag, 24. und 25. 
Januar „ D e r K u l s e r v o n K a l i ­
f o r n i e n " mi t Luis Trenker. FUr 
Jugendl. nh 14 Jahre zugelassen. 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 26. Jan. 
„ L e i c h t e Muse" . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Z u r E i s s p o r t - G r o ß v e r a n s t a l t u n g 
Februar, 19 Uhr, im Stadion 

am Hauptbahnhof, sind noch 
einige Eintr i t tskarten zu 1 RM. 
zu haben in der Geschäftsstelle 
der Lltzmanttstüdter Zeltung, 
Adolf-Hit ler-Straßo 86. 

K r e i s k u l t u r r i n g L i t z m a n n s t a d t 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

A m Freitag, d. 23. Januar 1942, 
20 Uhr, im großen Saal d. Volks-
bildungsstattc, Meisterhausstraße 
94 (alt 34) Kammermusikabend. 
Ausführende: Das Sudetendeut­
sche Streichquartett: Rudolf 
Köckert , 1. V io l ine , W i l l i Buch-
ner, 2. V io l ine , Oskar Riedl, Brat 
sehe, Josef Merz , Cel lo. Im Pro-
gramm: W. A . Mozar t , Streich­
quartett B-dur, I . Stögbauer, 
Streichquartett G-dur, op. 53, Joh 
Brahms, Streichquartett a-rnoll, 
op. 51 , Nr . 2. Karten zu 3.—, 
2 , — u. 1 , — R M . In der KdF.-
Dienstslelle, Albert-Breyer-Str . 5, 
Fernruf 178-93 und an der Abend 
kasse. 

F I L M T H E A T E R 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße B7. 15.00 
17.45, 20.30 Uhr. Die ausgezeichnete 
Fllmkomödie der Tobls in Wiederau! 
führung: „Dar Maulkorb". Mit Ralph 
Arthur Roberts t , Hilde Weißner, 
Theodor Loos, Ludwig Schmitz, Faul 
Hendels. Jugendliche Aber 14 Jahre 
zugelassen. Sonntag, den 25, Januar, 
10 und 12.30 Uhr: Der Ounther-PIU 
schow-FlIm „Ikarus". Jugendl. zugcl 

R i a l t O , Mclsterhausstraße 71 . 15.00, 
17.45, 20.30. Der lustige Volksfilm 
der Bavarla In Erstauflßhrung: „Oer 
scheinheilig« Florian". Mit Joe Stek­
ket, Erna Fcntsch, Cur! Vespermann, 
Josef Elchhelm, Beppo Brehm; Ju 
gcndilche nicht zugelassen. 

Palast , Adol f - H t t l e r - Straße 108. 
Beg inn : wochont : 15.80,18.00,20.30, 
sonnt auch 18.30 Uhr. Heute und 
folgende Tage Erstaufführung des 
Rolf Rnndolf-FIlms „ H e i m a t e r d e " 
mi t V ik to r ia v. Bnllnsko, V ik to r 
Staal und Käthe Hnack. Der pak-
kende Fi lm von Liebe und Heimnt 
treue. Spiel le i tung: Hans Deppe 
Vorher Tobls-Wochenschau. Für 
Jugendliche sb 14 Jahre er laubt 

Cap l to l , Ziethens«-. 41. Werktags 
15.00, 17.30. 20.00, sonntags 14.30 
17.15, 20.00 Uhr „ E p i s o d e " mit 
Paula WeBsely und Carl Ludwig 
Dlehl. 

De l l , Buschlinie 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ Q u a x , d e r B r u c h p l l o t " n i l t H e l n z 
RUhmann, Loth. Finpatis, Kar in 
Helmboldt, Harry Lledtke u. a. 

i Für Jugendl. e r laubt 

G lo r i a , Ludendorlfstraße 74/76. 
15.00, 17.15. 19.80, sonntags auch 
13.00 Uhr „ B l a u l u c h s " mi t Zuroh 
Leander und Wi l l i BirgeL Für 
Jugendl. nicht e r laubt 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „ E i n e F r a u w i e 
D u " nach dem Roman „ Ich an 
Dich" , m i t Brigi t te Hornoy und 
Joachim Gottschalk. FUr Jugendl 
nicht zugolassen. — Großes K ln 
derprogramm „ S c h n e e w i t t c h e n 
u n d d ie 7 Z w e r g e " , „ D i e Zau 
b e r k i s t e " . Beginn: Sonnabend 
12.00, Sonntag 10.00 und 12.00 Uhr, 
Montag, 12.00 Uhr. 

K L E I N O L 
Hesha Simplex 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„"Ehe m a n E h e m a n n w i r d " mit 
Hel l Flnkenzeller. Jugendpro 
gramm 15.00 Uhr, sonntags 10.00 
Uhr „ F r a u H o l l e " und ein Kasper 
f i lm. 

eist' 

D r . 

zur Erhaltung derVolks-

gesundhelt. Homöopa­

thische und biologisch« 

Arzneimit te l Schwabe 

bauen auf 7 5 j ä h r l g e r 

Erfahrung und stetiger 

Forschung auf. 

W i l l m a r S c h w a b e 
L e i p z i g 

M a i , König-Hcinrich-Stroßo 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ F a m i l i e n a n s c h l u ß " mi t Her­
mann Spieemanns, Else Möllen­
dorf, Ludw ig Schmitz, Kar lnHardt , 
Olga L imburg. Für Jugendl. nicht 
er laubt 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„ F r a u e n l l e b e — F r a u e n l e l d " mit 
Magda Schneider und Ivan Petro 
wioh. Für Jugendl. nicht er laubt 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„7 J a h r e P e c h " mi t Hans Moser, 
Theo Llngen. Für Jugendl. er l 

M l m o s a , Buschlinle 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 19.30 
sonntags auch 13.00 Uhr „90 M l 
n u t e n A u f e n t h a l t " mit Harry 
Piel. Für Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt. 

Pab ian ice — Cap l to l . 20,00 Uhr 
„ A n n e l l e " mit Luise Ul l r ich. Für 
Jugendl. ab 14 Jahre er laubt 

Ir. 17/6746 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 20. Jan. „ K r a c h I m Vorder­
baus " . 

A L L G E M E I N E S 

Tanzs tunden I m Gesel lscha l ts -
tm iz n u r f ü r S c h ü l e r i n n e n u n d 
Schüler . 

Zwei Lehrgänge beginnen am 
Sonnabend, dem 24. Januar. Un­
terr ichtszeit: erster Kursus 17—19 
Uhr für Schüler ab 14 Jahre und 
zweiter Kursus 19.30-21.30 Uhr 
für Schüler ab 16 Jahre. Prospekt, 
Auskunft und Anmeldung umge­
hend erbeten. Prlvnt-Tanz-Scltule 
Wismann, Adolf-Hlt ler-Straße 88. 
Ruf: 260 00. Einzelstunden zu jeder 
Zelt ! 

Gnr tenausf Uhrende. 
Der Reichsverhand der Garten-
ausfUhrendcn und Frledhofsgürt-
ner — Posen, Am Rosengarten 11, 
W. 12, Ruf 7406, bittet dringend 
alle gnrtenausfiihrcnde Gärtner 
um Angabe ihrer Anschr i f t Der 
kom. Landesgruppenleiter. 

Sie s o l l t e n s te ts d a r a n d e n k e n 
daß wi r alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, we i l die 
Größe des Zeltgeschehena zur 
Einschränkung verschiedener Ar ­
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verst immt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles ändert sein 
kann. Darauf freuen wi r uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adol f -Hi t ler -Str . 98 

N . S. R. L. 

T r i n k t A n s t a d t - B r ä u 
hel l und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der F i rma Kar l L. Anstedt Brau­
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee 
Straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Slo an : 116-48. 

SC Union 97. Heute, Freitag, ab 15 Uhr, 
findet das letzte Training der Eis­
hockeyspieler vor dem sonntaglichen 
Spiel gegen Breslau statt. Der Oe-
melnschaftsfßhrer. 

Hotels und Gaststätten 
haiton für Ihre Gäste 

die LKzmanns tUd te r Ze i t ung 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Beauftragte der Reichsfachschaft Posen 
n o r d n u n g . Betr. Sondererlaubnis fUr Angehörige des polnischen Volkstums 
Im Warthegau als warbefachllcha Hlltikralte. Alle polnischen Volkszugehörigen, 
die als selbständige Unternehmer oder als Angestellte andere bei der Werbung 
beraten oder für andere die Werbung gestalten, auch wenn Sit diese Tätigkeit 
nur geringfügig neben einem anderen Beruf ausüben, haben sieb spätestens 
bis 15. Februar 1942 bei dem Oautachscbnftslelter der Relcbsfachschaft Deutscher 
Werbefachleute, Posen, Wilhclmstraße 24, unter Angabe der Art der Berufs 
ausübung und ihrer genauen Adresse zu melden. Nach Ablauf dieser Frist wird 
die Genehmigung einer Sondercrlaubnls versagt. — Wer als polnischer Volks-
zugehöriger sich weiterhin ohne Sondererlaubnis oder als Schwarzarbeiter auf 
dem Gebiete der Werbung betätigt, macht sich strafbar. 

Posen, den 20. Januar 1942. 
Der Beauftragt! der Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute, gez. Stuben 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 14/42. Öffentliche Entlausungsanstalten In Litzmannstadt. Noch immer finden 

Verwechslungen der in Litzmannstadt vorhandenen Entlausungsanstalten mit der 
Desinfektionsanstalt statt. Deshalb werden hier kurz die Anschriften der 
Anstalten bekanntgegeben: 

1. Entlausungsanstalt, NcuBcr Str. 11 (im SUden der Stadt) gcöllnet 
8 bis 17 Uhr, Fernruf 118-46; „Nur Personen und Sachcncntlausungen". 

2. Entlausungsanstalt, Dessauer Str. 11 (im Norden der Stadt), geöffnet von 
8 bis 17 Uhr, Fernruf 278-75; „Nur Personen und Sachenentlausungen". 

3. Stadt. Desinfektionsanstalt, Sängcrstr. 10, geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Fernruf 203-37. 

Im Ocgcnsatz zur Entlausungsanstalt fßhrt die Stadt. Desinfektionsanstalt nur 
Desinfektionen bei Infektionskrankheiten durch. In der Desinfektionsanstalt 
finden keine Pcrsonenentlausungen statt. 

Litzmannstadt, den 21. Januar 1942. 
Der Oberbürgermeister, Stadt. Gesundheitsamt 

Geschäfts-Anzeigen 

Le is tung en tsche ide t ! 
Darum läßt man sich gern bei 
mi r beraten. Krawatten, Sport­
hemden, Kragen, Schlafanzüge, 
Nachthemden, Hosenträger, Strüm­
pfe, Handschuhe, Taschentücher, 
Schals, Sti icksachen aller A r t 
sowie Kleider und Blusen. W i r 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t i ke l nicht ganz so promt da 
Ist, dann seien Sie nicht böse, 
bald ist es wieder anders. Damen 
u. Harrenart lkol M. Walter, L i tz­
mannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 180 

P h a r m a z e u t i s c h e G r o ß h a n d l a n g 
Ludw ig Spieß und Sohn AG 
komm. Verwal ter Alexander Hahn, 
Großverkauf v o n : Arsnefmlt teln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her-
mann-Görlng-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Ein lustiger Volksfilm dar Bovoria 
mit 

oe St&ckol, Erna Fontidi, ]onf Eichheini 
Curt Vospormann 

Wochenschau und Kulturfi lm 
Jugendlich* nicht zugelassen 

Haut* Erstaufführung 15.00,17.45 I, 30.SO 

EE RIA LT 0 = 

Fotokoplo I I . H l u a m n n n 
mit Llchtpnusbetrleb fert igt Jede 
Vervlelfält lgungsarbelt an. Aut 
Wunsch w i rd abgeholt und zu-
rückgel le fer t Adolf-Hit ler-Str. 89, 

Rufl02-95 

I I akenk reuz f ahnen , 
Rolchsdienstfahnen, Autowimpol 
Erste Lltzmannstädter Fahnen-
fabrlk, L ld la Pttfal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hit ler-Str. 158, Ruf 102-52. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Nr. 15/42. A U S G A B E 

der Lebensmittelkarten Im Stadtkreise Litzmannstadt 
für den 33,/34. Versorgungsabschnitt vom 9. 2. bis 5. 4. 1942. 

I. Ausgabt fUr deutscht Bezugsberechtigte. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die deutschen Bczugsbcrecbtlgtcn erfolgt durch die beauftragten Mitarbeiter 
der Partei. Die Lebensmittelkarten werden den deutschen Bezugsberechtigten 
und den völkischen Minderheiten erstmalig am Sonnabend, dem 31 . 1 . 1942, 
und Sonntag, den 1 . 2. 1942 bis 11 Uhr, In die Wohnungen gebracht. 

Jeder Empfangsberechtigt» hat sich genügend auszuwelstn. Empfangsberech­
tigte, die durch eigenes Verschulden Ihre Karten durch Abwesenheit nicht zuge­
stellt erhalten, können dieselben Sonntag, den 1 . 2. 1942, In der Zelt von 
11 bis 12 Uhr In der Wohnung des zuständigen Blocklcltcrs in Empfang nehmen. 

Bezugsberechtigte, die diesen Termin zur Abholung Ihrer Karten ebenfalls ver­
säumen, haben für die nochmals entstehende Verwaltungsarbelt eine Verwal­
tungsgebühr von 1 , — RM. Je Haushalt In der zuständigen Bezirksstelle bei 
Abholung der Lebensmittelkarten zu entrichten. 

Die Bczlrksstellen bleiben Infolge der Vorbcrcitungsarbcltcn In der Zelt von 
Montag, dem 26. 1 . 1942, bis einschließlich Sonnabend, den 61 . 1 . 1942, für den 
Publlkumsverkebr geschlossen. — Dringende' Fälle In der Ernährung werden In 
der Sondcrstelle, Hermaun-Göring-Straße 85, erledigt. — Jede Veränderung im 
Haushalt ist der zuständigen Bczlrksstelle beschleunigt anzuzeigen. 

I I . Ausgabe tür Polen. Die Polen erhalten Ihre Lebensmittelkarten erstmalig In der 
zuständigen Bezlrksstclle In dar Ztlt vam 2. bis alnschlleBtich 7. 2. 1942, 
und zwar von 8 bis 16 Uhr nach folgender abecclichcr Unterteilung: 

Montag, den 2. 2. 42 A—D Donnerstag, den 5. 2. 42 L—0 
Dienstag, den 3. 2. 42 E—J Freitag, den 6. 2. 42 P—T 
Mittwoch, den. 4. 2. 42 K Sonnabend, den 7. 2. 42 V—Z 

FUr Jedtn Bezugsberechtigten ist t ln gültiger Ausweif vorzulegen. Dar Empfangs­
berechtigte hat sich außerdem persönlich auszuweisen. Bezugsberechtigte, die 
die festgesetzten Zelten versäumen, haben für die nochmals entstehende Ver­
waltungsarbelt eine Verwaltungsgebühr von 1 , — RM. pro Haushalt zu entrichten. 

I I I . Bei der diesmaligen Ausgabe von Lebensmittelkarten werden lür alle Bezugs­
berechtigten auch Eierkarten und Relchsscitenkurten ausgegeben. Außerdem 
erhält jeder Haushalt einen Vordruck Uber Kohlcnbedarfsnuchwcis fßr das Kohlen-
Wirtschaftsjahr 1942/43 vom 1. 4. 1942 bis 31 . 3. 1943. 

Dieser Vordruck Ist ausgefüllt und vom Hauseigentümer oder Hausverwalter 
beglaubigt bis zum 15. Februar 1942 bei der zuständigen Bezirksstelle abzu­
geben. Dlattr Vordruck Ist nur von Haushaltungen auszufüllen, dlt Kohlen­
feuerung haben. 

IV. Ausgabt für Selbstversorger. Die Ausgabe tür Selbstversorger erfolgt in der 
Zeit von Montag, dem 24. 1 . , bis einschließlich Sonnabend, den 7. 2. 42, In der 
Zelt von 8 bis 15 Uhr. Die Ausgabe erlolgt entsprechend der Nummer des 
Ausweises nn folgenden Tagen In der Hauptstclle, Hermann-Oörlng-Str.85, IV. Stock. 

Porze l l an ? 
dann E. und K. Wermuth, Litz­
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Dos führende Haus In Porzellan. 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w i e In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fnchmännisoh und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

G e w i ß — u u e h w i r M i n n e n o h n e 
K i e l d e r k u r t e o d e r B e z u g s c h e i n 
n i c h t s a b g e b e n — 

aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie 10 zufriedenge­
stellt werden, als es uns nur 
möglich ist. W a s haben Sie für 
Wünsche? Soll es ein eleganter 
StraDenanzug, e in Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Ver t rauen zu uns. Sie aol­
len immer sagen können: Ja­
wohl — ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Mar t in , 
Norenberg & Krause, Litzmann­
stadt, Adolf -Hi t lcr -Straße 98. 

M o n t a g 
26. 1. 

D iens tag 
27. 1. 

M i t t w o c h 
28. 1. 

Donners tag 
29. 1 . 

F r e i t a g 
30. 1. 

Sonnabend 
31 . 1 . 

FUr Deutsche: 
1 - 75 

451- 525 
901- 975 

76- 150 
526- 600 
976-1050 

151- 225 
601- 675 

1051-1125 

226- 300 
676- 750 

1126-1200 

301- 375 
751- 825 

1201-1275 

376- 450 
'826- 900 
1276-1350 

M o n t a g 
2. 2. 

D i e n s t a g 
3. 2. 

M i t t w o c h 
4. 2. 

Donners tag 
5. 2. 

F r e i t a g 
6. 2. 

Sonnabend 
7. 2. 

FUr Polen: 
1 - 100 

601- 700 
1201-1300 

101- 200 
701- 800 

1301-1400 

201- 300 
801- 900 

1401-1500 

301- 400 
901-1000 

1501-1600 

401- 500 
1001-1100 
1001-1700 

501- 600 
1101-1200 
1701-1800 

Die Karten weiden nur bei Vorlage des Sclbstvcrsorgcrausweises ausgegeben 
Alle Änderungen In der Art der Selbstversorgung und In der Personenzahl sind 
unaufgefordert zu melden. Der Obcrbürgermclstei 

litzmannstadt, den 22. Januar 1942. Ernährungs- u. Wirtschaftsamt 

K l u g e Haus f rauen s ind 
I m m e r U b e r l e g e n ! 

Auch wenn manche Ware ver­
gr i f fen Ist und im Augenblick 
nicht vorrät ig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsioht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. A ls Ihr 
Kaufmann w i l l loh auch gern 
Ihr Berater- sein, und Sie aufmerk 
sam machen, w ie Sie mi t Ihren 
Punkten Bparsam umgehen kön­
nen. Kommen Sie bitte im verb ind 
l ieh und holen Sie sich den ge­
wünschten Rat ein. Text i lwaren' 
O. Proppe A L. Hohn, Li tzmann­
stadt, Ado l f -H lUer -S t raße 97 
Rut 118-58. 

A u t o r e p a r a t u r e n 
liihrt aus Leopold Tahler, Engel 
Straße 8, an der Alexanderhof-
struße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42. 

B e i V e r s t o p f u n g 
ist nicht nur die Verdauung ge­
stört, auch das Blut w i r d vergif­
tet, Kopf- und Kreuzschmerzen, 
Hämorrhoiden, Ü b e l k e i t bleicher 
und unreiner Teint sind die Fol­
ge. M a n fühlt sich müde und 
verdrossen, alter als man lat. Da 
hilft Darmol , denn es w i rk t ver­
läßlich und milde. Darmol , das 
Abführmit te l der Famil ie, Ist 
sparsam und pre iswer t I n Apo­
theken und Drogerlen 69 Rpf, 
Darmol , das bewährte Abführ­
mittel . 

Al te l sen , L u m p e n , Pap ier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

dick-rund 

Januar/Februar-HeHt 

tue ne tue neue 

- m o n a t l i c h » A u s l e s e 
• • • t a n M o d «scha f f ans -
Modell« - Stoff« - Zubehör 

Preis RM 1.90 

B«y«r-Verlog Lelpzfg-Berlin-Wlen 

2WUÜSL 
t ä g l i c h 

d l * Zahne zu putzen, ist ein 

Gebol der Gesundheitspflege— 

auch bei größler Sparsamkeit. 

Es genügt Ja Jedesmal eine ganz 

kleine Meng» 

25u.A-5Pf 

B l e n d a x 

F ü r M e n s c h e n , d ie 
v i e l s t e h e n a n d 
l a u f e n n i u s s e n ! 

FOße ist Sohra* das crtOtande 
Fußbad! Fragen Sie noch d » 
mal rasten, wenn Sahnt nach* 
gleich erMhlicn ist! Legen Sie 
Sei trat euch dem iiacbjatn 
F e l d p o s t p ü c k c h e n bei! 

S a l t r a t 

Pancoia-Fi/tn 
viel verlangt, daher 

nicht immer\ 
gleich erhältlich 


